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ISRAEL NACHRICHTEN 


(R, AFF) — Ue&er hun- 
..ettefctuelle, unter ihnen 
^-Preisträger, -versam- 
sdch in Paris, um die 
lisriwn Beschlüsse der 
D zu verurteilen. Die 
xz gi ng unter der De- 
Hbaltnng der Universal!- 
UNESCO* vor sich, 
anwesenden, die ans al- 
i-m des Geistes staut- 
•rauchten Beschlüsse zn 
nittris denm sie die an- 
*o Politik d. UNESCO 

konnten. 

der UNESCO hatten 
et, dass eventuell ein 
• der Organisation auf 
agung das Wort ergrei- 
fe, jedoch wurde diese 


PLO SOLL 

ANERKANNT WERDEN 
Wien (UPI) — Der Rechlsana- 
schnss der UN wandte sich auf 
seaner gestrigen Tagung mit e£> 
nem Appell an die UN-VoÜvcr- 
Sammlung und an alle Mitglieds- 
staaten der Vereinten Nationen, 
der PXX> and anderen Partisan 
ncn-Orgamsatkmen diplomati- 
sche Rechte znznbiffigen. ABe 
BefrewmgsorgantfBtiQaeiL die 


von der arabischen Uga, oder 
der Oi^amsation für Afrika an- 
erkannt wurden, sollen dieses 
Recht erhalten. Für diesen Be- 
schluss stimmten 53 Staaten, 
fünf stimmten dagegen, (USA, 

Franbxich, England, Deutsch- 
land and Israel). 15 Länder ent- ■ 

hielten sich der Stimme. Der — — — mmmm wmmm mm wimih 
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nimN neuen sie tue an- 

‘rSlTZ Br. Kissinger hofft auf Entgegenkommen des Präsidenten Assad 

et, dass eventuell ein . 

Amerikaner lieber pessimistische Beurteilung der Verhandlungen durch Jerusalem „ueberrascht” 

_ -C» _ jedoch wurde diese Jerusalem (HM) — Zorn Abschluss des Ttenmdkwmnzleatfln- Flughafen eingetroffen und er- feressen nicht zim id er taufe. Kis- Der Besuch Kissingers bei Hus- Zweifellos ist heute nach/nit- 

in die Tat umge setzL tilgen Besuchs, den Dr. ESssinger über das Wochenende Israel Öffnete bereits um -13.15 Uhr, Singer soll dem Vernehmen sein diente auch, dem Zweck, tag eine offizielle israelische 
a letzten Tagen hatten sdjstattete, ergab steh eine Differenz in den Bewertungen der lsra- zusammen mit Ministerpräsident nach im Gespräch mit Assad be- die gegenwärtige Tendenz der Antwort auf konkrete ägyptische 

-r ^ von Anhängern der e&scben imd der amerikmiisdien Seite Ober die konkreten Ergeh- Rabin, im Amt des Minis ter- tont haben, dass er sich bemü- zunehmenden Aufwertung des Vorschläge fällig. Dies bedeutet 

J HCv'“ Europa . B riefe an den nkse dieser Besprechungen. . Präsidenten, ei ne zweieinhalb heu werde, kurze Zeit nach der jordanischen Monarchen sowohl jedoch nicht, dass schon eine 

V ,3 der InrcSetanc Hen ge - Wahrend der Presse-Berater Zusammenhang ge no mm en — Stunden andauernde Arbeitsait- Unterzeichnung der geplanten auf arabischer, als auch auf in- eindeutige und all umfassen- 
in denen Israel vorge- des Ministerpräsidenten, Dan Pa- falsch ansgelegt worden. znng. Da die Zeit drängte, hat- Vereinbarung mit Sadat auch temationaler Ebene zu fördern, de Entscheidung getroffen wer- 

wird, dass es wfflfcür- tir, in Hhjtengrimdgesjs^chen Der Sprecher des Mimsterprä- ten weder Kissinger noch ßeinc ein neues ,£otflechtungsabkom- Dr. Kissinger wurde gebeten, den muss. Es Ist vielmehr wahr- 

hötorische Bild von Je- mit Vertretern der international- sidenten hatte nur vor übeanS®- Begleiter und Gesprächspartner men" zwischen Israel und . Sy- seine Ankunft, wenn möglich, scheinlich, dass durch die Ant- 
verändere. _ _ len und inländischen Presse das rigem Opfiadsnms warnen wol- das Mittagessen einnehmen neu in die Wege zu leiten. Als vorzuverlegen, damit er vor wort Israels die Kluft zwischen 

Tagung endete mit ei- A n f an g sstatfepn der konkreten len, wie er in den Meldungen können. Statt dessen wurden Gegenleistung erwartet Kissin- dem auch für heute zurücker- den entgegengesetzten Anschau- 

scMum, der Amrallie- Vcrhandhzngsphase betonte und anS Kairo zum Ausdruck kam. während der Sitzung Sandwiche ger, dass Assad ihn in seinen warteten Präsidenten Katzir ein- nagen etwas verringert, aber 

r antnsraeKschen Reso- darauf hänwfes, 4«« immer noch Während die Verhandlungen, serviert, Bemühungen in Kairo nicht stö- trifft. noch keineswegs überb rückt 

-• — sr UNESCO fordert, ober allgemeine Grundsätze w wenn auch langsam, so immer- Am Abend war Dr. Kissinger re. werden wird. 

handelt werde, legte Dr. Kissin- hin vorwärts schreiten, betonte (ohne seine Frau, die in Assuan Heute nachmittag soll Dr. Nach Abschluss seiner Bespre- 

ger selbst tu einer Aussage an man gestern in Jerusalem, sieht geblieben war), zu Gast bei ei- Gestern abend begab sieb Kis- Kissinger nach Jerusalem zu- chungeu in D am askus, erklärte 
- ygf |mr d|| die Presse am Freitag nachmit- es noch lange nicht so aus, als nem privaten Abendessen in der singer von Damaskus aus nacb rückkehren. Bis dahin wird die der amerikanische Aussenmini- 
tag die Bdonnng auf schon er- wäre die Zwischenregelung be- Dienstwohnung von Minist erprä- Amman, wo er mit König Hus- Regierung auf ihrer Vormittags- Ster, seine Unterredungen seien 
Einzelfall (örterte konkrete Aspekte. Der reite eine fast riehen» Tatsache, rident Rahm. Von israelischer Bein konferierte. Es besteht die Sitzung, wichtige Entscheidun-(sehr ausführlich gewesen. Er ha- 

Sprecber des Mbüsterpriiaiden- Amerikanische Beamte hatten Seite nahmen auch Verteidi- Absicht, Jordanien trotz allem, gen getroffen haben und von be mit Präsident Assad verein- 

AFP) — Der franzosi- ten hnttn such Ae Bemerkung ihre „Uebenaschtmg” über die gnagsminxster Peres, der Tel- als Interessenten an der zweiten Ministerpräsident Rabin über die hart. dass er vor Abschluss sei- 

s gnmmis ter Sanvagnar- fallen hwm, dass die Vorsddfi- Aeusserungen des israelischen Aviv« Bürgermeister, Schlomo Phase der Genfer Nahostkonfe- letzten Entwicklungen ausführ- ner Mission nochmals nach Sy- 

därtc in einem Inter- ge Kairos Jerasalem noch Zan- Sprechers gezeigt. Labst, Justizminisfer Zadok, renz, teilnchraen zu lassen, lieb informiert worden sein. rien kommen werde, 

i französischen Rund- ge nMit befriedigen. die- Der amerikanische Anssemni- Prof. Avineri und Prof. Rot- 

mkrtich habe den An- se Bemerkung war — nach Md- nister war am Freitag 11 Uhr trostreich am Essen teü. IvlrAwivMAm haIiavp 

gen das Savoy-Hotel in nnng israelisch«- Kreise am dem aus Assuan kommend, im BX2L- bis nahezu vor Mitternacht an- EL £111*11 §n isAf £1 H I In! /& 1114 film! lillll 


nicht besonders ver- 
s sei nicht zweckmäs- 
sslich eines Emzelfal- 
ng za nehmen. Im Na- 
tt habe man es mit d- 
* von Gewalttaten zn 
9 werden ent ein Ende 
wenn d. beteiligten Staa- 
am Verhandlungstisch 
3d Fnedensbespvedmo- 

1 alten werden, 
ranzösisebe Anssemm- 
trüssto die Mission Dr. 
k Paris verfügt (fiese 
sc Aufmerksamkeit und 
hie <L amerikanischen 
nister vollen Erfolg. 

eck, zahlbar 
t Kairo . . . 

Brauerei Sa Haifa hafc- 
liwcwmihfc/wiMi »DB 

»den, da rie von den 
ippen für Lieferung 
er Schecks auf eine 
. in Kairo bekommen 

JN-Trnppen sind stän- 
nnden der Bflnsti 

fernen das israelische 

Heben. Das Aossen- 
fnm beruhigte die 
I und erklärte, dass 
t Hilfe internationaler 
die Schedas «xnziehea 


So koennte ein Abkommen 
mit Aegypten aussehen 

Obwohl noch konkrete Anhfltepmdde für 

ein Abknnnnai Israel — Aegypten voriiegen, steOte der ^ jjr. Kairo (R, AFP) — Die Zei- voraus. Zugleich betont das se begleitet sein. Das bevorste- 

poH&Khe Korrespondent des Fe rnsehen s das rModeß” Kissinger gestern, Samstag (als fang gehbar ei Yom” berich- Blatt, dass Aegypten sich auf he ade Abkommen dient nur der 

«dnes solchen Vertrages dar. Dabei stützte er rieh aofA^s- a Bm jj uhr vormittag Israel tete, dass innerhalb einer Woche Kriegsverzicht erst nach einer Entflechtung, es ist rein militü- 

aerungen, die anscheinend als kompetent angesehe® werden an ^ < j flm par h Damaskus mit der UnterzEichnung eines Bereinigung des ganzen, arabisch- rischer Natur, und soll o mni t- 

ln « sseo * verlless), zum B.G.-Flughafen Ränmungsabkoimnens zn rech- israelischen Konfliktes einlassen telbare Gefahren beseitigen. Die 

Das Vertragsweil: würde aus folgenden Teilen be- begleitete, oder sich von ihm nen sei Dr. Kissinger und Allen werde. Jedes Raumungsabkom- endgültige Regelung kann nur 

Stehen: _ _ • . . _ dort verabschiedete. Diese Be- hätten schon den Entwurf eines men muss von spezifischen Ver- auf dar Genfer Konferenz unter 

' * 1) Abkommen zwischen Aegypten jmä Israel über fcanpümg war von radikal-ortho- solchen Vertrages vorbereitet, pflichtungen hinsichtlich der Betätigung aller Kräfte erreicht 

den Rückzug und über die Aufsicht über die neuen Grenz- dosen Kreisen anf gestellt wor- und Dr. Kissinger werde ihn Durchführung der UN-Beschlüs- werden. 

'*™ en * — . . . • , . den. AHon, wurde im Aussen- nach Kairo mitbringen. Nach aMMMwKi -- mubaaia «F/tmnnr<u 

* 2) Gehörnes Ahbwamen Isniel— Ägypten, wöbe? ministeriiim betont, habe sich Auffassung des Blattes sind alle ARISTOTELES ONASSIS GESTORBEN 

ridh Aegypten verpflichtet den arabischen Boykott gegeA gestern genau so verhalten, wie wesentlichen Hindernisse schon Der Reeder und M Ultimi Ilio- von 69 Jahren in Paris veistor- 
Jsrael und den pofitisefaen Kampf gegen Israel aufzugeben bei der Abreise des franazösx- aBS dem Wece geräumt när. Aristoteles Onasas, über ben. Onassis hatte sieh kürzlich 

oder zumindest zu ™d dern. sehen Anssenministera San- dessen Krankheit die verechie- einer Gallenoperation nntertie- 

*■ 3) Abkommen zwischen Aegypten vnd aA, vagnargues und war nicht nach Ein baldiges Abkommen sagt denartfgen Gerüchte im Um- hen müssen, zu der Kompiika- 

in dem Aegypten verspnmt, d^s es entwewr aie unter- Lod gefahren. Seitens des Aus- auch die Zeitung ^AI Ahram" lauf waren, ist jetzt im Alter tionen hinzukamen. 

Stützung der PLO aoigibt, oder semninfiaeriuim nahmen vnnl . ) Aristoteles Onassis war einer 

1c 4) Vereinbarung zwischen denUSA m ^ Kissinger nnr der Protokoll- v; der Finan^grössen der Zeit nach 

der sich ffie Vereinigten Staaten yerpfüriiien, Iwads Ver- ^ Botschafter Di- Iffilftaer filSfffiPnfe ..EfflUnim "«Siedler dem Zweiten Weltkriege. Er bat- 

sorgnng mit Erdöl (nach dem Verlnst von Abu Kodes), zu nitz und der Sprecher des Aus- * te seine ^Karriere” als Ange- 

sichem und ansserdem an Israel zmn Schutz der neura senmmisterinms, Benny Navon, Das Militär entfernte gestern len, damit der Eindruck entste- stellter in einer Telefonzentrale 

Verteidigungslinie ganz moderne elektronische w allen zn Abschied. abend nach Scbabbatende 30 jun- he. dass sie mit Gewalt fonge- ^ Argentinien begonnen, später 

liefern. Gestern hielt Anssenministet ge Leute des Blocks Em uni ra , führt worden seien. Die Siedler batte er sich dem Taba kh a nd el 

“ Dr. Kissinger Bcsprodmogeu die ach in leer stehenden Hau- waren am Freitag in den Häu* zuse^^andt und war durch seine 
__ , ■ “dt Präsident Assad in Damas- sern bei Jericho niedergelassen sern bei Jericho erschienen und Betätigung als Reeder wellbe- 

Einlcomniensteuer-Vorauszaniuilgen kns ab, dcroi Hauptzweck war, hatten. Die Siedler leisteten kei- hatten angekündigt, dass sie sich j rühmt geworden. Er war auch 

B Assad zn überzeugen, dass da nen Widerstand, baten jedoch dort mederiassen und eine Sied- 1 Eigentümer der griechischen 

sollen erheblich gesteigert werden . Eni- 1 darum, dass Soldaten jeden ein-(lung gründen wollten. j Fluglinie „Olympic Airways", 

fl echtungsabko mmen seinen . In- zelnen von ihnen begleiten sol - 1 I die er jedoch vor einiger Zeit 

Die Leitsog der Stoatseärmah-l den. Diese Annahme steht je- ’ [ an den griechischen Staat ab- 


dauerte. Anssenminister Allen 
war nicht zugegen. Er war vor 
Einbruch des Schabbats in sei- 
nen Heimat -Kibbuz, Ginossar, 
zurückgekehrt 

Vom Anssemnimsterinm wur- 
de dementiert, dass AHon, Dr. 


Kairo erwartet Ähkommen schon 
in den nächsten Tagen 


Einkommensteuer-Vorauszahlungen 
sollen erheblich gesteigert werden 


men will im April die Voraus- doch zn den Berechnungen des 
Zahlungen auf die Einkommen- Na tion a lb udgets im Wider- 
stener bä Selbständigen und bei Spruch, das mit einer „Einfrie- 
Geseüscbaften um 50— 60S& er- rang” dea privaten Verbrauchs 
höhen. Eine Stdgcnmg tun 605S und nur mit einem geimgfügi- 
soB dntreten, wenn das letzte gsn Ansteigens des Brmto-Na- 
Festsetzungsjahr 1972 war, 40% tfonalprodukts rechnet 


»PLO erkennt Israel bereits an« 


- men wUl nn April me voraus- aoen zu ucu »«cvunuues». «» sness. 

■■■'■" 1 ■ zahlnngen anf die Einkommen- Nationalbudgets im Wider- A 1 . -g- "Bl 9 Nachdem er längere Zeit als 

stener bri Selbständigen trnd bei spru«±, das mit einer ^infrie- «|jl||| ApS/Aflflf |0 T»Aa 1 QU// enger Freund der Sängerin Mo- 

te Rarapmnnei cesenschaften um 50—60% er- nmg" des privaten Verbrauda UW |jl| JVOlllI 1ÄI 0.1/1 Jll/I t/ila fl.ll" ^ Catias bekannt gewesen war, 

, . höhen. Ein« Strigcrrmg um 605S und nur mit einem geringfügi- hane er vor sieben Jahren, Jac- 

d notwendig dntreten, wenn das letzte gen Ansteigens des Brutto-Na- Ene gewisse Aufregung rief se anders aussehen, als die Po- Groppe „Generalkommando Ah- queline Kennedy geheiratet 

Festsetzungsjahr 1972 war, 40% tfoxtelprodukts rechnet auf einem »Palästina St u dien ta g” ülik der Regierung Rabin, die med Jibrä”, der zur Vernichtung Onassis war zwar eine bekann- 

ilter der AMeflung für mp3Tr weT j en angegetzt, Die Leitung dar Einkommen- in Tel-Aviv (der von linlesracö- die Höhe von GoLan nicht 2 »- der Friedenskrilfte in Israel auf- te Persönlichkeit in allen Gesell- 

ttel im VErtcddigungs- als P»« if der Berßcfcnnng Steuer beschloss ferner, gegen knien Kreisen arngwig ) eine Br- riü4gebee und keine Verband- gefordert hatte, um alle Chancen schafiskreiseu, hatte jedoch ion- 
tu» C?RaEaeF) Dr. Seew ^ Gesellschaften, werden viele Steuerpflichtige Straf ver- klünxng des palästinensischen (nag mit der PLO führen wüL für eine friedliche Regelung zu staut Beteiligung an Glückspie- 
„.-“TÜärte in einem V«o- Erhöhungen vorgenom- fahren tteznleiten, weil sie un- Führer^ Basdne el Öargnti aus Uri Avneiy forderte die Re- verhindern. len abgelehnt Er hatte es nach 

aifa, Israel müsse allein ^ ^ pfntfnm - ter Vertetznng der gesetafichen B am aBa hervor. Bajgnti war erst gierang der Sowjetunion auf, die Der Mapamsprecher, Fläpan, seinen eigenen Worten immer 

itel von hohem tecüno- TTlwl<etgw n . Steigerung Vezpfllchinngtm keine Bücher tot wenigen^ Tagen vom MiKtär- Beziehungen mit Israel wieder erklärte, der Anschlag auf das vorgezogen, Geld^ durch ge- 

Werfe mririckeln. ^ tcrccht j gt ^ ^ ^ jm geSStnt haben. In (Besen Fällen gericht m einem Prozess wegen aufamehmen, um das Zusam- Savoy-Hotel habe nicht nnr schädliche Transaktionen zu ver- 

iJnng von Kampfmitteln ^ 5 g% jn sollen anrii Veracflagungea «d»- Sichexhedtsvergehen freige^ro- mentreten der Genfer Konferenz Menschenleben, sondern auch dienen, 

selbst sei von grosster ^ Hohe sprangen ist Die füh- na Jede Rücksichtnahme auf «Se eben worden, zu erleichtern. Avneiy verlas ei- die Aussichten des Friedens ; ■ — 1 - — 

& um die Geheimhal- Beaajtcil ^ Einkorn- Einwände der Steuerpflichtigen Bargnfi stellte sich fn seiner nen Aufruf des Führers der schwer beeinträchtigt _ trrrT-rT'n 

ffrims. Dr. Bönen den- ^ 4 ,^ A»mH. dass und ohne Jeden Eompeoadss Rede auf dm Standpunkt, dass , ÜAx) Wfci ItK 

Sdb- lern**# «ri». Ä *«> 








ständigen in diesem Jahre um 
re Men^ von Ueberrar 35 ^ ■p tozna erhöben wer- 

t Befem werde. 




tu 


Unser griiebter Vater. Grossvktoc und Bruder 

' OSKAR SCHMIDT 

jpus für ämoer veriassen. 

Die Beerdigung findet heute, Sonntag, den 16-3.1975, 
'•.00 Uhr naAm., von der stadtitthen Beerdigaugshalto, 
kvw, Daphsastrasse 5, ans, ia CHOXX>N statt. 

2m Namen der franernöea Famfife : 
jEHÜDITH und DANI HAUEV1 

bos steht zur Verßfgung. 


- schaft zur Aneikennnng Israels 

Keine Einigung ÄSoS 

bi Haifa inaxdi Genf zu geben, anf der 

Besprechungen zwischen der auch Israel vertreten sein wird. 
HafamSrektKm In Haifa und Bargnfi rief Israel auf, die 


! Heiss, später Rückgang der 
Temperaturen. 

Temperaturen: Jerusalem 15 — 
25, Tel-Aviv 16—29, Haifa 16 
— 28, Golan 12 — 19, Tiberias 13 

• DJe Situation in Sudriet- J ben habe. Eine solche Zweigstel- 15—32, Gaza 37— 2S. 


L ETZTEWMfcc«!; 


1 ‘M>>; ■ ■ " .0:- ■ '- l * i* 


dem Sekretär des Ortsrates der Rechte des palästinensischen nam und in Kambodscha hatjle habe sich finanziell nicht ge- ^ mfl 
ffistadrot; Elieser Molk, blieben Voflas und <Ee PLO ansaiatom- «***» verschärft. Amerika- 1 lohnt. Die Bank unterbat über 1 &cmom ° Graa - 

ergebnislos. Molk fordert weiter, nen. Nach seiner Meinung k&on- nisebe zivüe^ Helfer verlassen j hundert Auslandsfilialen, daran- 1 
dass Ar beiter entlassen te ein Frieden mit Aegypten, Sy- Teile von Südvietnam, da mitjter zwei im Nahen Osten and) 

werden s rä V n , während die Ha- rien und der PLO auf der Basis weiterem Vormarsch der fcom- ; zwar im Libanon and in Bahrein. ! 

fenlejfamg Eufiassongea für er- der Beschlüsse des Sicheriteh^ nmnistlschen Truppen gerechnet: i TEL-AVIV “ JAFO 

forieriidi hält Vorher hatte der rates entidt werden. — Barguti werden muss. j « Saudiarabien hat seine Wäfc. i 

GenasdsdcreSr 6er Histadrut, »einte, die Bewegung der Pa- • Die Baak „Chase Manhat- rung. den Rial, von der Bin- 1 D t D, . . , pl S *1 Vt} 

in emem Vortrag zn Kstinenser ühcrseiie nfcht die ten* 1 erklärt® am Wochenende, düng an den Dollar gelöst Der j M r J w 

Haifa gUHW«, Fgw^ wn g durdi Leiden und die Opfer, die heute dass sie aus rein wirtschaftlichen Rial ist daraufhin sofort um drei i 1 'S O 

Verhandlungen zwischen beides tm Kampfe gemach? werden. Gründen von der Eröffnung ei-]Prozanr gegenüber dem Dollar j -*■ ^ 

Sdtefl empföhlest Aber der Weg znm Frieden müs- ner Filiale m Tel-Aviv abgese-l gestiegen. ‘teMMaw^aHnuni 


■ter.+r.? 
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PER BERICHT DER 
US-STOEITKRÄFTE 
KOMMISSION 
Der 2a Washington veröffent- 
lichte Bericht der Stnäkräfte- 
Kommission des amerikanischen 
Repräsontantenhanses wirft für 
die Z^itungsiormneatatorec zahl- 
reiche» Fragen auf, an deren 
Spitze diejenige nach dem Aos- 
einanderbröcfceln der amerikani- 
schen Unterstützung für Israel 
steht Tatsächlich verlangt die 
Kommission eine Bremsung der 
amerikastöäien Waffenlieferun- 
gen an Israel. Heisst das. dass 
das IfibÜe militärische Gleichge- 
wicht 2m Nahen Osten zerstört 
wird und bedeutet dies eine Ver- 
härtung der arabischen Posi- 
tion. fragen sch die Kommen- 
tatoren. übereinstimmend. 

Dawar wundert sich über die 
von der Kommission bezogene 
Haltung und erinnert daran, dass 


«K SF ■ 

es die gleiches Leute sind, die 

t v SV . 

sich in Lobpreisungen des ägyp- 
tischen Präsidenten Sadat über- 
bieten, nur weü dieser den so- 

Drr . 

genannten Mut gefunden hat. 

bank, d 

sich zar Anerkennung Israels 

3k akai 

bereit zn finden, wenn sich die- 

Keant^S 

se$ ans allen besetzten Gebie- 

io d;e»t 

ten zurüdczäehL 

«Öen : 

Für die Zeitung steht fest, 

Stdul-bj 

dass man die Waffenlieferungen 

khfr "*» 

an Israel Im bisherigen Masstab 

Teils 

a ofrechterb alten mnss, wenn 

her in 

^Baa ^achzertig territoriale 

i»eo, in 

Konzessionen von Israel ver- 

Geiahrs 

langt. Nur so kann die Sicher- 

wird. 

heit des Staates garantiert wer- 

Nash 

den. | 

Bank ! 

AI Haufecfamar schlägt ans 

.Vbwerti 

dem Kommissionsberiehr der] 


dengeben wollen, sODdem die 
Auflösung; des Staates Israel an- 
streben- Wollten sie nicht so 
weit gehen, so hätten beide ara- 
bischen Regierungen schon 
längst einen Friedensvertrag mit 
Israel unterzeichnet im Austansch ! 
gegen die Gebiete. 

Jerusalem Post fordert eine 
verbesserte Information vor 
allem der Weltöffentlichkeit im 
Zusammenhang mit der Kissin- 
‘ger-Reise. Sicherlich wäre es 
zwar taktisch ungeschickt, in 
diesem Stadium der Gespräche 
zuviel zu sagen, aber anderer- 
seits muss das Interesse der 
Weltöffentlichkeit und dessen 
Auswirkungen an und ?wf die 
Gespräche doch berücksichtigt 
werden. Sowohl Washington als 
auch Kairo haben verstanden, 
dass Ihfonnaticmspolitik ein in- 
tegraler und wichtiger Bestand- 
teil der allgemeinen Aussenpo- 
lftäk ist and dies speziell wäh- 
rend der Verhandlungen. Diese 
Erkenntnis gilt es endlich auch 
in Jerusalem zu erlangen. 


Chaim Herzog wird Israel 
Botschafter hei der UNO 

Aluf (G eneralma jor) d. Res, . gültige Tjufamimiii^ dass I der UNO ernannt wird. Die o8- 

Chaim Herzog gab seine eod- ! er zum Israel-Botschafter bei J % Bestätigung der Regierung 

j wird iu einer der nächsten. SU- 

‘ jameen erfolgen. Herzog ist be- 

■I reit, für die Zeit seines Dienstes 


Gleeuhiger der Bank Erez Jisrael-Britannia täte Botschafter säoeo Namen 

| vom F&roeoscfilW jener Advo- 

erhalten 40% ihrer Einlagen \toOetAumiUs.m entfern«*, an 

; weicher er bcs jetzt beteiligt fct- 

Am Wochenende wurde vor Millionen EL Eigenkapitel und 


die GHribfae rn w nnnhiBg ho 
Bankrott der Eretz Jisrael-Brf- 
tannin-Bank vom Masseverwalter 
J. Milo der Beschloss gebracht, 
dass die Gläubiger der enräluj- 
ten Baid: 40% ihrer Fordern»* 
gen als „Dividende"'’ ausgezahlt 
«halten, so weit sie Ihr Geld 
nicht schon auf Gnmd voran* 
gegangener Regierungsheschlnsse 
zurück bekamen. 

Der erwähnte Beschluss ist 
allerdings dadurch bedingt, dass 
die Israel-Bank nicht verpflich- 
tet wird, für die Londoner Filia- 
le der Erez Jisrael-Biitannia- 
Bank einzustehea. In der Glän- 
bigerversammluag berichtete der 
Masseverwalter, dass die Bilanz 
der Bat* sich auf 671 Millio- 
nen IL beläuft, davon sind 74 


Gestank der Öldollars entgegen. 
Es bleibt za fragen, ob sich 
Wer nicht wieder ein neuer 
Fall von Versagen der israeli- 
schen Information abgespielt 
hat. die es nicht verstanden hat. 
den israelischen Standpunkt den 
KotnmrasksnsuntgUedem beizu- 
bringen. 

Ham «Sa vorweist vor allem 
auf die Tatsache, dass die ame- 
rikanischen Waffenlieferungen 
niemals auch nur vom Ferne 
das Ausmass des sowjetischen 
Nachschubes für die Araber 
erreicht hat 


DIE 

ANSIEDLUNGSVEBSÜCHE j 
Schearim fordert die Anhänger! 
des Gusch Emomim auf. tn ei- 
ner grossen Aufklänmgskam- 
pagne der israeKschra Bevölke- 
rung das Recht auf ein 'gan- 
zes Eretz Israel za erläutern. 
Nur so können die Siedlungs- 
willigen sich die Unterstützung 
der Mehrheit der Israelis si- 
chern. 

PRIYILIGIEN FÜR 

bnessetmtoueder 

_ Haaret* wendet sich entschie- 
den gegen den Beschloss der 
Knesset, die Famflienangehöri- 
gen der Parlamentsmitglieder in 
den Genuss einer speridlen 
Krankenversicherung hommea 
zu lassen. Die Zeitung empfin- 
det dies als einen Affront ge- 
gen den einfachen Bürger. Es 
ist nicht einzusehen, warum em 
Knessetmitglied bessere Arbeit 
losten kann, wenn sein Band, 
besser versichert ist, attakiert die 
Zeitung den Beschloss. 


Lufthansa 
vergroessert 
Platzkapazifaef 

nach Israel 

Die deutsche Lufthansa ver- 
größert bereils zum zweiten Mal 
innerhalb nur eines Jahres ihre 
Platzkapazität auf Flügen von 
und nach Israel. Ab Mai wird 
auf der Strecke Frankfurt— U)d 
zweimal wöchentlich eine Boing- 
707 mit 164 Sitzen eingesetzt 
werden, was einer Kapazttätsyrr* 
grösserung von 10^ gleich- 
kommt. Der Grund für diese Er- 
weiterung liegt im ausserordent- 
lichen Anstieg der Passagi erzäh- 
len in der letzten Zeit. Die An- 
zahl der Flngpassasaere stieg al- 
lein im letzten Jahr um 31tt 
auf 41000 in beiden Richtun- 
gen. 


Wertpapiere. Die Einlagen der 
Williams-Gruppe betragen 10% 
der Bilanzsu m me. Bei der Ver- 
sammlung wurde auch erwähnt, 
dass bisher noch kein Gutach- 
ten ans der Schweiz eingetroffen 
ist, bezüglich der Aussichten. 
Gelder auf Gnmd von Forde- 
rungen über 47 MüHonea Dol- 
lar cinzutreibeo, welche dort 
hinterlegt wurden. Diese Tat- 
sache wurde von einer Reihe 
von Gläubigem kritisiert, darun- 
ter Anwälte, welche ausländische 
Gläubiger vertreten. 

Die Vertreter der Israel-Bank 
bildeten die Mehrheit bei der 
Gläubigervercammluog and die- 
se Mehrheit beschloss, einen 
Konkursverwalter sowie eine 
Kontr oITWamw isfifrm zn wählen. 
Als Konkursverwalter wurde J. 

Möo. welcher dieses Amt bisher 
in seiner offiziellen Kapazität 
ausubte. gewählt 


Der Aufschub in der Bestäti- 
gung Herzogs als Botschafter 
rührt daher, dass zunächst die 
juristische Frage geklärt weiden 
musste, ob der Name Herzog 
weiter in der erwähnten Firma, 
erscheinen darf. Nachdem alle 
Möglichkeiten überprüft wurden, 
kamen die zuständigen Stellen 
zur Ansicht es gäbe keinen an- 
deren Weg als der Austritt Her- 
zogs aus der erwähnten Für- 


LANDESPANORAMA 


der Pflicht ..zur 
Steuern zn entziehen; 
durch sind die Dörfer 



Der Ortsrat der Hrstadrnt hat 
die Ausrufung eines Streiks der 
Stadtbeamten von . Tiberias ge- 
nehmigt, weü die Beamten ihr j der Lage, kommunale 
Gehalt noch nicht bekommen | zu entwickeln, 
haben. Er hat jedoch den Be-| Eine Brücke, die die Chans 
triebsrat gebeten, die Durch füh-j Ra mie beim Krankenhaus Ai 
nmg des Streiks um einige Tage ; Harofe fSarafand) uberspar 


zu verschieben. 

Drasbcfae Familien haben ihre 
Kinder Fand nach dem verstor- 
benen bekannten arabischen 
Sänger Fand el Atrasch ge- 


wurde in Betrieb gem wmr 
Die Brücke war wegen deT 1 
len Vcrkehrsunfäüe eine ah» 
! te Notwendigkeit geworden! 
Der Bürgermeister von N 


nann t. Auch zwei Geschäfte in \ Tos reiste nach einigen ar 
UsseSje und Daliat .al Karmel sehen Ländern, um Höfe 
haben für ihre Läden diesen Na-} seine Stadt zu bekommen. ; 
men gewählt ■ Bürgermeister von leridio ; . 

Wi» GrosshaodelsEenömDi für in den arabischen Oelstia - 
Gemüse und Früchte wurde in | Geld für die Entwicklung se 
Rischon Lezion von der Tnuwa! Stadi aufbnmgen. Er erhielt . 
eingeweiBt • l diese Reise die Zustimmung 

Ein Rfcbtear aus RamäBa steht 
au der Spitze einer Kommission, 

«Be 'arabischen Dörfern des 
Westufergebietes bei der Ein- 
ziehung der Steuern behilflich 


ma für die Dauer seiner Amts- \ sein. sdL Die Dorfeinwohner 
zeit. 4 versuchen mit allen Mitteln, sieb 


Königs Hussein. Bisher b 
dieser eine solche Reise 
Argwohn betrachtet. wetL 
durch die Hilfe von Seiten 
Oel-Golfstaaien eine Lockei 
der Verbindungen mit Jer 
fürchtete. •' 


Stadtverwaltung von Akk« krach 
Beztehungen zur Distriktsverwalttuig i 


Der Stadtrat von Akfto 
beschloss, Ende der Woche, ei- 
nen Schritt zu unternehmen, wel- 


Die ersten 12 neuen Zehnpfundnoten 
erhielt die Familie Montifiori 


eher präzedenzlos ist anf dem , der Stadt Akko SteQnsg' 


KXSSINGER-REBE 
Omer stellt fest, dass diei 
Möglichkeit eines Feblschlages 
der Kissinger-M ission durchaus 
gejssben ist Allerdings stellt 
sich das Blatt auf ddn Stand- 
punkt, dass es Israel getingen 
könnte, mit genügend Kaltblütig- 
keit trotzdem ein neues Abkom- 
men mit Ägypten zu erreichen. 

Für Hazofe stellt fest dass 
sowohl Kairo als auch Damas- 
kus sich nicht mit einem tota- 
len israelischen Rückzug aus 
allen besetzten Gebieten nrirte- 


| Deutschsprachige Freimaurerlogen in Israel 
begruessen deutsche Gaeste 

Die Reihe dtmßdöpracbiger _ Gememsamkeiten der 


Frelmanreriogen ln Israel, die 
im wesentlichen im Bezirk TeK 
Aviv taetig sind, be grössten in 
der vergangenen Woche eine 
«rosse Delegation von deutschen 
Freimaurern, die nach Israel ge- 
kommen waren, obwohl gerade 
in diesem Augenblick der Nahe 
Osten in bestim m te n . Schwie- 
rigkeiten, durch die Terrororga- 
nisationea. verwickelt '«rar. Die 


Unsere liebe Mutter, Grossmutter und Urgrosstnntter 

ESTHER SPIEGELMAHN 

(fr. .Danzig ■ — Mauritius') 
hat ans für immer verfassen. 

Die Beerdigung findet heute. Sonntag. 163.73 um 
15.00 Uhr vom Trauerhaus. KJrjat Motzkin, Rokadrttr. 51 
ans. auf dem Friedhof Znr-SchaJooj statt 

FamOfen.- METZKER, JAINl 

and SPIEGELMANN 


Die FamiBe Montefiori fühlte 
sich gestern „wie zn Hanse* 7 , als 
sie rieh hx der israelischen Ge- 
sandtschaft In London versam- 
melte, um ein Geschenk der 
Israel-Bank entgegenzunehmen, 
nämlich die 12 ersten Drucke 
der neuen Zehnfnsdnote, welche 
das Portrait ihres ^Stammvaters” 
tragen, nämlich von Sir Mosche 
Montefiori 

Die erwähnten 12 Zehnpfund- 
noten wurden eigens za diesem 
Zweck gedruckt und tragen die 
Nummern 1 — 12, Auf der Rück- 
seite befindet sich allerdings der 
Aufdruck ^Specimen'’. 

Die Israel -Gesandtschaft in 
London befindet sich im Stamm- 
haus der Familie Montefiori, 

! welche dieser Tage m jenem 
I Zimmer zusammemrat, das in 
1 der Jugendzeit der meisten Surr 
Angehörigen das Musifcommer 
der Familie bildete. Ein Portrait 
von Sir Montefiori schmückt ei- 
ne Wand dieses Zimmers» Auf 
dem Bild hält Sir Mosche jenes 
Glückwunschtelegramm, weiches 
er von der Königin. Victoria an- 
lässlich seines 100. Geburtstages 
erhielt Afonteßori starb ein Jahr 


rer spielten hier eine grosse 
Rolle, aber auch der Wunsch 
deutscher M eoseben, ihre Soli- 
darität mit Israel zum Ausdruck 
zu bringen. 

Vergangenen Mittwoch gaben 
die deutsch-sprachigen Freimau- 
rer-Logen in Tel-Avjv, im Sinair 
Hotel, ein« Empfang für ihre j spater- 
zahlreichen Gäste und einen j 
Tag später fand ein Abendessen, ] Sir Mosche hinteriiess zwar 
“ keine männlichen Nachkommen, 

aber er bat in seinem Testament 
die Nachkommen möchten sei- 
nen Familiennamen adoptieren 
und so taten es auch zumindest 
jene, wdche dem Judentum treu 
blieben. Unter den heutigen 
Montefioris befindet sich sogar 


in genau demselben Hotel statt, 
um Se Gaste zn ehren. Hier wa- 
ren Regierungsmitglieder, Abge- 
ordnete und Pressevertreter zu- 
gegen, die der engen Verbin- 
dung zwischen Israel und der 
Bundesrepublik Ausdruck ga- 
ben. Hier ist von den Frei- 
maurern ein wichtiger Beitrag J einer, der zum Christentum 
zur Verständigung zwischen 2s- ! 0 berge tre um ist und die Würde 
iad und Deutschland geleistet ) eines Bischofs erlangt, jedoch 
worden. : auch er behielt den Fanntienna- 


{ men bei. Er erklärte bei dieser 
festlichen Gelegenheit: „Ich bin 
ein Jude und habe nie anf gehört 
Jude zu sein, denn für midi ist 
das Christentum eine Verwirk- 
lichung des Judentums. Der ein- 
zige Unterschied zwischen ans 
besteht darin, dass ich in Jesus 
den Messias sehe, welcher na- 
türlich ein Jude war." Die Fa- 
milie hat rieh von dem getauften 
Montefiori nicht losgesagt. Ei- 
ner der jüdischen Familienmit- 
glieder erklärte: «Ich würde es 
vorziehen, wenn er Rabbiner in 
Israel wäre, aber was kann man 
tun. Er ist in erster Linie unser 
Bruder." 

Der israelische Gesandte in 
London. Gideon Rafael. Über- 
reichte der Familie das Ge-, 
schenk der Israel -Bank und pries 
dabei in einer kurzen Anspra- 
che das Andenken von Sir Mo- 
sche Montefiori und dessen An- 
teil am Wiederaufbau Jerusa- 
lems. Er sagte zu den Mitglie- 
dern. der Familie; „Fühlt Euch 
hier wie zn Hause". Die Familie 
veranstaltete einen Rundgang 
durch jenes Hans, in welchem 
die meisten ihrer Angehörigen 
aufgewachsen waren. Einer von 
ihnen erklärte bei dieser Gele- 
genheit: „Israel ist unser Haus 
und die israelische Gesandt- 
schaft hier ist ein integraler Be- 
standteil dieser Heimat.” 


M BH BBB Bn i 


Vir sprechen der Familie anlaesslich 
des Ablebens von 

KARL SEIDNER 

unser herzlichstes Be3eid aus. 

DIE ANGESTELLTEN 
des Geschaefts 
Nachlaf Benjaminsir. 8 


SAMUEL BEINHACKER 80 JAHRE 


• Einer der verdienstvollsten 
Förderer des jüdischen Sports 
friert in diesen Tagen fn Haifa 
Gemen achtzigsten Geburttag. S. 
Beinhacker war es, der noch 
1922 in Prag nach Ende 4 des 
»mosaischen» ReU g to man teridits 
in den Volksschulen diese Schü- 
ler tn die shtäge, «tanmfcr in 
Prag bestehende Schwimmhalle 
(16x6 t.i!) nahm and im Laufe 
weniger Jab» gelang es ärn, 
aas dem von Sun gegründeten 
Schwimmklab Hagibor Prag die 

toM Jjlri ^ s pmtnnwlaft ZU 

iiHJwi, die durch wte labte 
hindurch 0929-39) d. MSestetti- 
td im Wasserbau hielt. Ans Hun- 
derten von Joden jungen gelang 
ns fius, junge, stob * and seO»*- 


bewusste Joden za schaffen, die 
heute hier und in vielen anderen 
Ländern seiner in Dank and 
Ehren gedenken. Doch ancb 
nach seiner Eto Wanderung in 
Eretz Israel Im Jahre 1940 setzte 
«r seine Tätigkeit fort and Ms 
zum heutigen Tage blieb 
Vorsitzender des so erfoterekhen 
Maccab] Haifa mul darüber Mn . 
ans leitet er in voller 
tost seinen optischen Betrieb. 
Ab gew. Vlzevorsitzender 
MaccahtWettverbandes war er 
für das Getingen der Maccabia- 
den in doi drdssiger Jahren in 
Eretz mb ver ant w o rtifch md O* 
60 zaURjcben Freunde n. Schü- 
ler wünschen (hm „Weber so 
ad aai we 


GESUCHT; 

Verantwortungsvolle 

FRAU 

zu Säugling in Nord-Tel-Aviv 
täglich S— 4 Uhr. 

TeL 443087. 


Gebiet der Beziehungen zwischen 
Stadt- und Distriktsverwaltnn- 
gen des lunenministerixurö. Der 
Stadtnit erklärte nämlich den 
vollkommenen Abbruch aller 
Beziehungen mit der Dishikis- 
verwaltung Nord des Innemni- 
nfeterimns, so lange der derzei- 
tig e DistrOttskoimmssär far Amt 
bleibt. 

Der erwähnte Beschluss wur- 
de in einer besonderen Sitzung 
des Stadtrats von Akko ge- 
fasst welche vom Bürgermeister 
Israel . Dortm etnbernfen wurde, 
um über die Bezsebuogcu zwi- 
schen der Stadt und der 
Distriktsverwaltimg zu. beraten. 

Der Generaldirektor des Irv- 
öenministeririms, Chaim Ko- 
wersfci, wurde am Wochenende 
trsuc&t, zu (fiesem Beschluss. 


nehmen und sagte in dit 
Zusammen hang: ,JJas laue 
süsteritun handelt nicbr nach ' 
seu oder jenen Beschlüssen 
Stadtverwaltungen, mögen 
nun wohlerwogen oder vca- 
gefasst worden sein, sondere 
Grund der Gesetze des St 
Israel. So werden wir auri- 
vor lieg enden Fall haudeln. n 
Generaldirektor des .Mit 
rrums fügte hinzu: ~Eine S 
Verwaltung, welche Beschwer 
gegen einen Funktionär . 
bmenimmstermms hat, ist 
rechtigt, diese entsprechend, 
zub ringen, aber sie ist _ 
berechtigt, das Gesetz io . 
eigenen Hände m nehmen. . 
ist ein gefährliches Beispie 
dem Gebiet der EntiehuOg. 
Öffentlichkeit." 


kleine 


ifliizmi 

• Philipp-Hakooe kauft Möbel 
Antiqiritäteo, Frigidairc. Nach- 
lässe 864938; abends 876852. 

• Philipp der Fachmann kauft 
Möbel. Frigidairc, refeyjjsioofr 
apparate, — Telefon 876818 
abends: 873223. 

• „KaroF kauft MöbeL Teje- 
viskra, Teppiche, elebtr. Geräte, 
Herren-, Damen- o. Kinderklei- 
dung. ,J CaroF* kauft alles, ,was 
Sie verkaufen wollen. Telefon 
984480 auch Schabbat. 

• Gratis erhalten Sie die tteae 
Preisliste (März 75) für Israel- 
Briefmarken. „Merfcaa Habufim’, 
Aflenby Str. 94, (KidterL POB 
4444t TeL «15755, 


THE ISraEL 

PHiLHarmuniE 

□rcHESTra 
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DIE MOZART-KLAVIERKONZERTE 

DANIEL BARENBOIM 

PIANIST und DIRIGENT 


Konzert Nr. 4 
Konzert Nr. 3 
Konzert. Nr. 6 
Konzert Nr. 7 


— MONTAG, 243. 

— DIENSTAG, 25-3. 

— Donnerstag, 27 J. 

— Sonntag, 303. 


Bitte, beachten Sie die Datenaendfernng^ 

Karten erhältlich ab beste in den IPO-Büros, Mann And 
torinm, täglich 10—1, -16 — 18, Freitag 10 — 1 Uhr un. 
bei -.Union” Dizengoff 118. 

Ermässigimg für IPO-Abonnenten j . . 

Für Konzert Nr. 4 'Coopon 109. 

Für Konzert Nr. 5 Coupon U0. 

Für Konzert Nr. 6 Coopon 111. 

Für Konzert Nr. 7 Coupon 112. 


Rn die Abonnenten der 
ISRAEL NACHRICHTEN”, 
die rn den Feiertagen verreisen 

Zur Bequemlichkeit unserer Leser, wird cusei 
Zeitung in den Zeitungskiosken aller grössere 
Hotels und Erholungsheime im ganzen Land, berei 
am frühen Morgen des Erschmnungstages erhiiMic 
sein. 

Wir ersuchen daher, die Zeitung an Ihrem Ferieno 
za- kaufen. 

Für die Zeit ihrer Abwesenheit von zuhause, könne 
Sie das Abonnement abbestellen. 

TeL 724881, 8.00 — 10.00 Ohr vorm. 

m ALLEN ANKEREN ORTEN 
an den lokalen Vertretet. 

Cfaag Sameacb und angenehmen Udaub 

»ISRAEL NACHRICHTEN” 
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Billiger leben hängt von nns selbst ab 

. «rncsha»T für Textilien zu i dem Ersatz sondern li 
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schere 

hte 

icht weniger als zwölf 
rätten sich die Eier za 
/erbflligea können. Aber 
>binat war dagegen, 
ws, da$s die Rabbiner 
s beunruhigte — das 
s wohl kalt ‘ gelassen. 

diese Eier hätte man 
empel geben müssen, 
jgtt d-**3S das El sufo- 
•t wird. Und die Tin- 
diesen Stempel sicht- 
3t, ist nicht «Jroscher 
sach". 

a gewöhnlichen Sterbli- 
• : ch wenn; er Jode ist, 

, lese Erklärung kaum 
ein.. Bier gebt es um 
jsr Fälle, in dem der 
•$ .des Gesetzes wichti- 
-jah die Tatsache des 
jeder Jude; der nicht 
, wider^ruchsk» zu 
- n, was das Religioas- 
. .‘laugt, wird sich ganz 
ragen müssen, ob es 
möglich mid akzepta- 
änt, d»*» im dritten 
; zwanzigsten Jahrh un- 
artige Haarspaltereien 
s spielen. Dann kom- 
ReligSsen mit dem 
. dass jede Konzession, 
sie auch seht mag, 
ch dam fuhren müs- 
Tangw Bau religiöser 
jsammenbrechen zu 
' um das wirklich, wahr 
die Tatsache, dass ein 
tuf der Eischale, die 
enötigt und nicht ge- 
■d, einen solchen Zu- 
mch herbei führen 

AtKp mim ach wohl 
> nicht, irgendetwas in 
jsamtban faul ist. Das 
■ rff r Rabbiner überzeugt 


jbih wo», . , . . ■ — w , . . 24 % ausserten sich Begeistert, 

dass «He amerikanische FamiMe Seit Jahren bestehen bet uns forderliche Ansehen und anschei- rechneten mit einem Er- 

im allgemeinen im Zächen des «nsBe Organisationen zum ncad auch die Energie, um »w f - Andere Fra een folcten. 


® . Grossbazar für Textilion zu dem Ersatz sondern Üess m 

JDfe Vereinigten Staaten sind milien za verhangen. Dttams - schaffen, in dem das Prinzip der einem Laboratorium feststellen, 

cm raches Land, und die Sozial- noch me asfge taucht Wir smd Von o.RSERVER Selbstbedienung gelten und der worauf eigentlich die Auflösung 

reuten der USA würden bei ras zwar arfn, aber wir jagen der . — durch daa Einsparen von Par- der Windeln zurückzuführen 

als hohes 'Einkommen angesdien Ware nach und es fehlt das, was mnal erheblich billiger sein war: Siehe da: nicht die schlech- 

werden. - Dennoch weifen die man in anderen Ländern „Kon- Richtung in kleinen, schiedst ^at eine tc Qualität des Stoffes war 

Amerikaner nicht mit dem DoJ- sumentonbewnsstsän” nennt. geführt en Büros. Der Knesset- Umfrage veranstaltet, schuld, sondern die Art der Fa- 

Iar herum, und die Hausfrauen Abgeordnete Schacha! hat jo- ^ ^ ReaktioQ des pubUkums sern war in diesem Falle verant- 

rind in dieser Beziehung noch PE R BRS '™' doch die notwendige Position m ermitteln: wörtlich gewesen, 

viel vorsichtiger. JedTwebs, DURCHBRUCHSVERSUCH ** Volksvertr^ung, das er- ZSSLt. 

dass «He amerikanische FaunHe Seit Jahren bestehen bei uns fmtierikfce Ansehen und anscho- nschneten mit einem Er- DIE GEWICHTE WAREN 

im allgemeinen im Zächen des «Mge Organisationen zum «od auch die Energie, nm auf f Andere Fragen folgten. IN ORDNUNG 

„Sale” lebt. Sie verfolgt mit Schutze des Verbrauchers, die dem Gebiete des Konsumenten- ^ 5g( ~ vasm def Meinun& Die Zeitschrift des zentralen 

Spannung in der Tageszeitung, jedoch bis zum heutigen T^ge Schutzes etwas zn leisten. dasfi w eigent ] ich keijx crustes Konsumenten rates bat auch ef- 

wo gerade ein Ausverkauf (Sale) wenig geleistet und vor afiem LOHNENDE KAEUFE Hindernis für ein solches Pro- was Gutes zu berichten, 
angeset» ist, und m Scharen akht das Eiteresse der Oeffani- Der von Schacha] geleitete 31 t- der Befragten jm allgemeinen sind wir der 

wandern die Familien in das Kehkät auf »ch gelenkt haben. Konsum entenbeirat gibt sek ^ Anffas5UDgi ^ der Überzeugung, dass die Händler 

Warenhaus oder den Snper- Hier scheint ein Wandel eiuza- einiger Zeit eine Zeitschrift Jda ^ Textilbasar im Zen- auf dem Tel Aviv» Cannel- 
market, der den „Sale" prokla- treten, seit def KnessetAbge- kedaj" (Am besten übersetzt: von Td _ Aviv eingerichtet Marti die Hausfrauen mit fal- 

mrert hat, um Waren billiger zu ordnete MoscheScbacbal den Lohnende Einkäufe) heraus, die werden ' sehen Gewichten oder unrichti- 

erstehen, und sie sind wirklich Vowte des zentralen Ssr. Konsn- sich von allen bisherigen Pnbli- Noch ^ ^ von ge n Angaben zu betrügen ver- 

billiger. menleurates übernoramen hat kaoonen auf diesem Gebiete völ- IfatKSnchnn _ en werden ^ dem suchen. Aber ©in Besuch einer 

Israel ist im Gegensatz m deB Schacbal ist es zum ersten Mal Kg unterscheidet. Heft des Konsnmen- Vertreterin der Zeitschrift .„Ma 

Vereinigten Staaten ein armes sehnigen, mit seinea Ideen und Blatt Ma kedaj" scheut tenberrats behandelt Es berich- kedaj" gibt ein anderes Bild. 

r a m m TL. IawIaü LTJ.-* tVlfl] 


und 56fr waren der Meinung, Die Zeitschrift des zentralen 
ftaot es eigentlich kein ernstes Konsumenten rates bat auch et- 
Hindemis für ein solches Pro- was Gutes zn berichten. ^ 
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-»«Kfafiche Verbilligung I* 
^ für das PessacMest V 
recht bedeutsame j ( 

a für die Bevölkerung. 
Aspekt müsse hier 
«eitans bedeutsamer 
„ alte anderen Begrün* 

• e zu finden sein mo- 
dle Tinte für das 
i ] scn behindert, diese 
Kann irgendjemand 
das und nichts an- 
ler Wüle Gottes, das 
anderes sä die Not- 
. . vor der unsere Re- 
L? Man ka pn der jü- 
digion nur beschäm- 
iem sehr tiefen Punk' 
nmes zu sein, wenn 
irrt werden uhks. 
akzeptiert. Denn uo- 
wird ja von den 
regiert — auch wenn 
. • ;ts diskriminiert füh- 
mäneu, sie erhalten 
notwendige Art des 
den sie verdienen, 
der einfache Mann 
Respekt vor religio- 
■^Oen haben, wenn die* 
-n einerseits durch 
^ dschung glänzen 

achte nur «He Posi- 
: ■ he die beiden Ober- 
i : rneinander haben — 

^ Entscheidungen fSI- 

'ie des Eies? 

- wohl noch einmal 
an flekfinde n werden? 
t^üch sein wird, xm- 
«hwi za dem Leben 
■Irren, d«w im Zcitat* 

am geboten erscheint? 

?rht es nicht etwa um 
3eknge. Wir wollen 
den AreUgiÖsm znm 
- rinn und so ton, - als 
was unser nationales 
«es Gesetz von uns 
lisch oder schlecht 
5 im Gegenteil! Aber 
‘ ch wcüd ‘Grenzen, die 
werden müssen, wenn 
230 den rivüifflfirtea 
der westlichen Welt 
•Mleo! Und das wofleo 
t mm oder nicht? 

M. BIEL 


. . Grossbazar für Textilien zu dem Ersatz sondern Hess in MnwcplionrprJitp 

Dfe Vereinigten Staaten sind mfliea zu verhangen, st ba uns - schaffen, in dem das Prinzip d« einem Laboratorium festste Uen, . HteBSClieiir 

En raches Land, und die Sozial- noch me aafge taucht. Wir smd Von OBSERVER Selbstbedienung gelten und der worauf eigenüich die Auflösung . 

Enten der USA würden bei uns zwar arfn, aber wir jagen der _ — durch da& Einsparen von Per- der Windeln zurückzuführen imtl StaatSgeSCtZe 

is hob« Einkommen angesehen Ware nach und cs fehlt das, was erhebIich billiger sein war: Siehe da: nicht die schlech- 

'erden. - Dennoch werfen die man, in anderen Ländern „Kan- Richtung; in kleinen, schlecht Ze 5 tsc | ;jr ^ t haJ g^g Qualität des Stoffes war Zur s Le iiunpnuhme Schalem 

jnerikaner nicht mit dem DoJ- sümentonbewosstsän” nennt. geführten Bürt«. Der Knesset- besoadere Umfrage veranstaltet, schuld, sondern die Art der Fa- ^„choiins zu obigem Pro- 

u: herum, und die Hausfrauen Abgeordnete Schacha! hat jo- ^ ^ ReaküOQ des pubUfcums sern war in diesem Falle verant- b | enl ( s ; elje ]SR.AhL Nacü- 

ind in dieser Bezäehnng noch PE R doch di© notwendige Posihon m ^ ermittdn: wörtlich gewesen. richten vom 14.2.75) nur ei- 
tel vorsichtiger. JedTwens, DURCHBRUCHSVERSUCH ** Volksvertretung,- das er- ^ kurze Bemerk unäen: . 

ass «He amerikanische Farnöic Seit Jahren bestehen bet uns forierifche Ansehen und anschet- nschitoten mit einem Er- DIE GEWICHTE WAREN “jj Nach den heutigen Dcti- 

n allgemeinen im Zächen des «MBe Organisationen znm «od auch die Energie, nm auf f Andere Fragen folgten. IN ORDNUNG nitionen von Volk und No- 

Sale" lebt. Sie verfolgt mit Schutze des Verbrauchers, die dem Gebiete des Konsumenten- ^ 56 ^ waren def MeinU31& Die Zätschrift des zentralen Qonaihät bedeut« .ersieres 

panmmg in der Tageszeitung, jedoch bis mm heutigen Tage schntzes etwas zu losten. dasfi ^ ejgent ] ich ^ r j n emsca Konsumenten rates bat auch et- Schicksals ge meinschafi. Na- 

70 gerade ein Ausverkauf (Sale) wenig geleistet und vor allem LOHNENDE KAEUFE Himtemis für ein solches Pro- was Gutes zn berichten. tion aber Siaai«u3 ehöri S - 

«gesetzt ist, und st Scharen nicht das Interesse der Oeffeni- Der von Schacha] geleitet© ^ 31% der BefragtOT jm allgemeinen sind wir der ghen zwLchen Ancchöri- 

randero die Familien in das Kehkät airf sich gelenkt haben. Ko osum entenbe irat gibt seit J waren ^ Anffassung. dass der Überzeugung, dass die Händler ^ der gleichen Sraatszugehö- 

Varenhans oder den Snper- Hier scheint ein Wandel ehren- einiger Zät eme Zeitschrift JVla Textilbasar im Zen- auf dem Tel Aviv er Carmel- ngkeit für unzulässig erklären, 

aarket, der den „Sale" prokla- treten, seit def Knesset-Abge- kedaj” (Am besten übersetet: VQn TeI . Av ^ eingerichtet Markt die Hausfrauen mit fal- bezeichnet S.B.C. richtig als. 

arert hat, ran Waren billiger zu ordnete Mosche ^ctocbal den Lohnende Einkäufe) heraus, die werden " sehen Gewichten oder nnrichti- Rassisrans. 

rstehen, und sie sind wirklich Vowte des zentralen Ssr. Konsn- sich von allen bisherigen Pnbli- Noch ^ ^ von gen Angaben zn betrügen ver- 2) Noch wichtiger ^ber ist 

itUiger. meatemates übernommen hat. kaoouen auf diesem Gebiete völ- werden ^ den, suchen. Aber ©in Besuch einer die Tatsache, dass die Regie- 

Israel ist Im Gegensatz za den Schadial ist es znm eraten Mal Kg unterscheidet. * Heft des Konsnmen- Vertreterin der Zeitschrift .„Ma rang Israels die Erk^rung der 

^er einigten Staaten ein armes edw^en, mh seäm Ideen und ^ ^ ^ la tedaj - geheut teubeirats behandelL Es berich- kedaj" gibt ein anderes Bild. Menschenrechte in den UNU- 

*nd, aber dafür reagiere« Fa- Forderungen bis ins Fernsehen ^ bestimmte Firmen za tet zlB. dass der alte „unab- Sie schildert acht Fälle von Gremien vom 10. Dezcroaer 
uflie« und Hausfrauen genau votzudim^a und er bat mit ^ verteflt ^ ^ . Konsumentenvefband Einkäufen auf dem Tel-Avtyer 194S also 

ungätehrt wie die reichen Arne- semeu Musterklagan gegen die ^ seiaea Tade i in sehr etndeu- (der dem zentralen Beirat an-, Carniel -Markt fa «er Fällen völkerrechtlich verpmchi.1 M- 
Ikaner. Unsere Hausfrauen fah- beide« KÜhlschrankeFabriken Weise . Der bekannten Fa- gegliedert ist) Beschwerden über war das Gewicht genau ein Kilo diese Menschenrech.e anzi - 
an zwar auf die Märkte, wo Amcor tmd Fnedman grosses bjik ffir Parfnme rien und feosrne- schlechte Qualität von Windeln ! (wie gewünscht), in einem Falle wenden. P*“? .. 

te glauben, Gemüse und Friteh- Aufsehen erregL thd» Artikel „Taya" wird Z.B. bekommen hatte. Eine Familie, hatte der Verkäufer noch 15 den Konsn 

e und andere Lebensmittel bflli- Nach Memnug von SchatAal Propaganda vorge- aBS Kiriat Chaim. die „eratklas- Gramm mehr gegeten. in ^wraaien ‘ d vrf 

5 er zu bekommen. Aber ismett- ist der israelische Verbraucher wenn ^ das BUtt ^ ^ ^ Kjnd ^Ipsuen hatte die Käufenn 990 Verf3 -' 

«he Mütter sind darauf erpicht, vön «ner Schar zogibt. dass seit der Abwertung kauft hatte, musste zu ihrem; Gramm erhalten, und mir m snn^o ^ Jes 

romaten gerade m den Wochen tnmingt. die ihm mit srefuhren- ^ ^ ffir &e verschie- Sf-^ten feststellen, dass diese einem Falle war das Gewicht f* sifld ^tandteU 

m kaufen, in denen sie knapp der Prop?ganda gegenubertntt denen ^ Dermapon und ^-{ndeto sieb nach der e raten 1 nm 20 Gramm weniger als ver- Kedlt> s^es 

rod teuer sind. Auch sonst wer- und ihm viel zn vwl Geld ms ähnlichen Präparaten sowie die TVäsdhe in nichts auflosten. .langt Dieses Ergebnis kann ei- GEHEN DEN 

ien die teuren Lebensmittel vor der Tasche lockt. Dio Aurfuh- Vn#aci<;he zwischen den ver- Der Konsumenten verband gkigj gentlich nur als posim- gewertet V0R md erzeu . 

len billigen oft genug bevor- nmgro von Scbachal m ^raer Sorten geändert ha- ^ Sache nach and beklagte ; werden. oea Rech<e OTd pnichrcn -l^.- 

mgL Auch die Famffien, die Bezieh™« warm ^ anssei^ ent- ^ Mrage von TextO- sicb Wtter beim Fabrikanten. 1 Nofb eine Bemerämng: auf ” nTTELBXR ppR ALLE 

Mengen von Zucker in ihren lieh scharf, und hier hatte sicn jg^ngnjsgcn wenden dem Kau- Dieser Hess den Verband lange fast jeder Seite der Zeitschn B £^>QHNER DES STAA* 
Vorrätsschränken Ii^en hatten, ein Mann gefunden, der ztun ^ ^ preisen vorge- njyj crst nach über einem sind kleine Hinweise für 

beeilten sich, noch verteuerten ersten Male än wenig un Stile md nach Auffassung der Monat meldete er sich direkt massige and lohnende Kaufe 

Zucker dazu zn kaufen — ans des amerikanischen _Koosima«sn- schneidet ATA am ^ der beschwerdeführenden , emgestreut Hattrfrauen und Fa- Staaten, die das nicht 

Furcht, dass er noch teurer wer- tenanwaltes Ralph Nader gegen ^ 3 b und ist am billigsten. Fam a ie ^ bot ihr Ersatz an.i milienräter sollten sie studieren j wMttn _ s Stimmen 

den könnte. Die Idee, gemeinsam die Ausbeutung der^ Verbraucher , __ deran stelle wird Der Konsumenten verband be- sie können aus diesen Ratschla- ^ Ostblocks, Südafrika und 

einen Käuferboykott nach dem I Vorgehen wffl. Bisher . veT *^ einen genügte sich jedoch nicht mit gen bestimmt V.uren ziehen. Saudiarabien — erklärten sich 

Muster der amerikanischen Pa-'ten alle Bemühungen m dieser der Vorachla, erörtert, Qffen dageseo; aus religiösen 

NS A m b " WT 9" und rassischen Gründen. • 

Mk wl/ U • Israel ^ aber be5des zu ~ 

f ^ gleich haben: dafür zn stimmen 

^ mmmm _ ^ and dagegen zu handeln: so in 

“ ’ - ovteißen nnd sie in fruchtbare die Vertreter eines avisierten der F^e der Mischehen. 

Um mich des Verdachtes zu endlichen Gebiete, sorgen mos- Von HAIM MASS Gärten — aber auch befestigte Staates an den Verhandlung* Denn: Der OBL1G.VTOR1- 

entziehen, der Gross-Israel-Be- sc. ■■■- MflitäretÜtzpunkte — zu ver- tisch setzen, sondern weü eben SC HE Art 16 der Meuschen- 

wecung anzugehören, sei hier Ich habe « mir einfach über- ebenfalls unbewaffnete ■M cn “ ^^9 noch gar nicht bewiesen ist. wen rec hie der UNO. von Israel 

von vornherein .gesagt, dass ich [legt. Nur die Dummen halten gehen, was auch auf- den zufällig ^ ffir ' d pLO bestimmte Bot- und wie viele der Palästinenser express akzeptiert, lauter, 

zwar ans einer extremistischen an einer etablierten Mrinm« vorbtn^henden SoldatenJMo- ^ natBr1 ; ch: je ^der sie eigentlich n^räsentieren. * «Heiratsfähige Männer und 

zionistischen Jugendbewegung auch dann fest, wenn * ch ** sehe 731tnSt ^ „ mit uns treibt, um so ..ver- PLO also mehl - aber ein ^ ^ 

komme, mich ^doch in den letz- Umstände inzwischen geändert ANTWORT- jodetet winl euer zn künftiger Palastmenserstaat ja ^enn « Rasse. 

ten Jahren eher zn den Tauben haben. I JtWIS '^^?- r NEÜE Palästinenserstaat. zu einem so Icuen nach durcbgfr staalsbüi^rschaR oder Re- 
als zu den Falken zähle. Bis vor Die Arnderung der Umstän- SIEDLUNG führter objektiver Volkszählung R ^ Ehe 

einer Woche lehnte auch ich die de müssen wir Arafats PLO ver- Unsere Regierung hat «men EINE JUEDKOTE^ ^ und Volksbefragung in denjent- J sebüessen uS eine Fa- 

Tendenz ab. in den besetzten danken. bedeutsamen Fdiler begM^n : NATIONALE MINDERET « n Gebieten kommen sollte die m{]{e - M ^ ^ben 

Gebieten fertige Tatsachen zu Die PLO sandte ihr Mord- s, c hätte es gar nicht publik Ic h sehe jetzt, wie der Leser rirae , nacb Friedensx-erhandlun- bd der vrüb- 

. .. Vnmrm o.tn nm vorletzten Mitt- machen sollen, dass noch un verwundert die Ausenbrauen I „, n Amr>r hcfnrUen Vertraes- . . . 


~ — T“ » , Das Bian „ivia ireaaj n-ucu». tenDcirais oenaiKicu. cs ucuui- f-- — 

Land, aber dafür reagSerea Fa- Fordenmgen bis ms Fernseihen ^ Firmen zu tet zJJ., dass der alte „nnab- Sie schildert acht Fälle von 

milien und Hausfrauen genau votzudringea und er hat mit ^ verte a t sein Lob hängige" Konsumentenverband Einkäufen auf dem Tel-Anver 

umgekehrt wie die reichen Amte- srimai Musterklagan ge«m die nfld ss j aec Tadel in sehr eindeo- dem zentralen Beirat an- .Carmel -Markt, ln vier _ F3 ’\' n 

rikaner. Unsere Hausfrauen fah- beiden Kühlschranke-Fabriken Weise. Der bekannten Fa- gefedert ist) Beschwerden über war das Gewicht genau du Kilo 
ran zwar auf die Märkte, w Ameor und Friedman grosses b rik für Parfümerien tmd kosmo- gehöhte Qualität von Windeln! (wie gewünscht), in einem Falle 
ste glauben. Gemüse owl Fruch- Aufsehen erregL Artikel „Taya" wird. Z.B. bekommen hatte. Eine Familie ( hatte der Verkäufer noch 15 

te und andere Lebensmittel bflli- Nach Meinung von Schachal Propaganda vorge- aBS Kiriat Chaim. die „eratklas- Gramm mehr gegeben, in zwei 

ger zu bekommen. Aber israeU- *st der israelische Verbraucher wenn ^uch das Blatt sige »» windeln für ihr Kind ge- \ Fällen hatte die Käuferin 990 

sehe Mütter sind darauf erpicht, vbn ester Sdhar von. Ansbentem ^ ^ Abwertung hatte, musste zu ihrem : Gramm erhalten, und mir m 

Tmnaten gerade m den Wochen tnmingt, die ihm mit wrefübren- ^ fQ r die verachte- Schrecken feststellen, dass diese) einem Falle war das Gewicht 

zn kaufen, in denen sie knapp dm Propaganda gegenübertritt denen Dermapon und windeln sieb nach der ersten ■ nm 20 Gramm weniger als ver- 

ond teuer sind. Auch sonst wer- «kl ihm viel zn viel Geld ans ä hnlic hen Präparaten sowie die wäsdhe in nichts auflosten.. langt Dieses Ergebnis kann ei- 
den die teuren Lebensmittel vor der Tasche lockt Die Ausfüh- zwischen den ver- Der Konsumentenverband ring gentlich nur als positiv gewertet 
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Mengen von Zucker in ihren lieh scharf, nnd hier hatte sich werden dem Kau- Dieser liess den Verband lange fast jeder Seite der Zeitsctuttt 

Vorrätsschränken liegen hatten, ein Mann gefunden, der ztun ^ ^ preisen vorge- o^d erst nach über einem sind kleine Hinweise für 

beeilten sich, ‘noch verteuerten ersten Male än wenig un Stile Tmd nacb Auffassung dm- Monat meldete er sich direkt massige and föhnende Kaufe 

Zucker dazu zn kaufen — aas des amerikanischen Konsnmen- Eilschrift schneidet ATA am der heschwerdeführenden i eingestreut Hanrfrouen und Fa- 
Fnrcht, dass er noch teurer wer- tenanwaltes Ralph Nader gegen bwlK1 ab und ist am billigsten. Familie und bot ihr Ersatz an.i milien väter sollten sie studieren, 
den könnte. Die Idee, gemeinsam die Ausbeutung der -Verbraucher , stelle wird Der Konsumentenverband be- sie können aus diesen Ratschla- 

einen Käuferboy-kott nach dem vergehen wü». Bisher vemnde- J erörtert, einen genügte sich jedoch nicht mit gen bestimmt V.iizen ziehen. 

Muster der amerikanischen P*- ten alle Bemühungen m dieser der Vorschlag erörtert, einen genügt 

N AVE H SAVOY 

. "1 1 , 1 i L nnd sie in fruchtbare die Vertreter eines avisiertet! 

Um mich des Verdachtes zu endlichen Gebiete, sorgen mos- V(m HAM MASS 1 Gärten — aber auch befestigte Staates an den Verhandlungs- 


Gebieten fertige Tatsachen zu Die PLO sandte ihr Mora- sie hätte es gar nicht punuv. f C h sehe jetzt, wie der Leser j ärae j nach Friedensverhandln n- 

schaffen. die spätere polirische komm an do am vorletzten Mitt- machen sollen, dass noch Im verwundert die Augenbrauen yen m ,‘t e i ner befngten Vertrags- 

Optionen blockieren. woch ins Herz von Td-Ariv, Laufe dieses Jahres 24 neue Sied- bebt und ach denkt der oach- macht fwie beispielsweise lorda- 

^Bis vor einer Woche, sage ich. der rem jüdischen Stadt der «s- hmgsp unkte an strategischen Or- lässige Setzer habe ihm da wie- n ; en > n bzu treten bereit wäre. 
Dabei muss ich bemerken, dass raelischen Metropolis. Die acht ten errichtet werden sollen. Statt der einmal ein Schnippchen ge- in einem solchen Paliistmen- 
'ch anch jetzt zegen nngeordne- bis zu den Zähnen bewaffneten dessen hätte der Beschluss, ei- gpi e |t — doch nein, er hat rieh- gcr^at — man könnte ihn ob- 

te Siedl unganitiativen bin. leb Terroristen hatten nicht den Mut, nen neuen Siedl nngspunkt nicht gelesen. ne weiteres Falastin nennen — 

elanbo nicht, dass sch unsere irgendwo entlang der Küste, sa- nnr am Rande der von Arabern Zum Unterschied von den Pro- w fl r( j e es eben eine Reihe jüdi- 
Rerierung dem Druck einiger gen wir bei Haifa, anzolegen, bewohnten Gebiete sondern In Agonisten der Gross-Israel-Be- 1 .y-her Siedltmgspunkte geben, an- 
htmdert oder tausend Jugendli- um von dort ans ein Militaria- deren Herzen, sozusagen in de- xregoDS und sogar in Opposition gefangen von Kiriat Arba hei 
he beugen darf, die bei Se- ger oder einen Truppeuconvoy| ren Rachen zn etablieren, am gegenwärtigen offiziellen Li- Hebron und bis Kirjat Savoy 
M ti' woanders gewaltsam auf der Landstrasse anzugreifen vorletzten Donnerstag um 4 Uhr n j e unserer Regierung widerset- e j nem ähnlichen an einen 

«Tftdte csd unkte zu errichten ver- und in eine Schlacht zu euga- Nachmittag auf einer äusserer- ze ich mich persönlich nicht znfcQnftigen Tenroramchlng erin- 
5,1 -hm md dabei unsere sowie- gieren. Die galanten Mordban- deutlichen Regternogssiizong in grundsätzlich der Errichtung ei- ner nden Wehrsiedl ungspunkt im 
snc , nn schwer genug bean- «fiten riehen es vor, nnbewaff- Tel-Aviv gefasst werden sollen. ^ mit Jordanien nicht liierten Westufergebiet oder Gazastrei- 
50 TIV .t, rP n Soldaten in einen aus- nete Hotdgäste zu attaclderen. Ab Name für diesen Siedl cm gs- palästinensischen Araberstaates fen _ 

spracn _ Ge^issenskon- Frauen und Mädchen, 63-jabrige pnnkt hätte ^Naveb Savoy" treff- östlich von Israel. Ob es Ministerpräsident J. 

m A lUähnra RnabeXL li>h PPM« r I -- D A lt;n rlnrvwilr m«» lfinCTK 


‘"Heiratsfähige Männer und 
Frauen haben ohne Be- 
schränkung durch Rasse, 
Staatsbürgerschaft oder Re- 
ligion das Recht, eine Ehe 
zu schließen nnd eine Fa- 
milie zu gründen. Sie haben 
bei der Ehesddi«ssnns> wäh- 
rend der Ehe nnd bei deren 
Auflösung gleiche Rech«. 
Die Ehe darf nur auf Gn:nd 
der freien und vollen Wil- 
lenseimgung «ler zukünfti- 
gen Ehegatten geschlossen 
werden. Die Familie ist die 
natürliche and grundlegen- 
de Einheit der Gesellschaft 
and bat Anspruch auf 
Schutz durch Gesellschaft 
und Staat“. 


«t ne'Trli-hen Gewissenskoo- Frauen und Mädchen, 63-jäbnga pnnkt hätte ^Naveb Savoy” treff- j östlich von Israel. Ob es Ministerpräsident 

Männer und 15-jährige Knaben, Kch gepassL ! n . m |. _ icht sein, Rabin damals mit dem lap__ 

v^mer Woche war ich arglos© junge Schweizer Touri- Naveh Savoy bei Nablos, oder anzuerkeunen ünguae. es würde ihm nichts aus- gatortsch« nationale? Rech 

a Ä *?ä3T«S aSneo. bei denen sie sicher sind, b« Jenin , oder zwischen H«*ron d« ^keun» ^ ^ n3Ch ^ bei uns für ALLE Smatsance- 

^ d», * nicht mit B oeder ^ ^ X 1 S nicht £ Athn nn hnnMnnn. etnst pc- ~ fc Wch 


et oder " Gazastrei- Das also ist nach Völker- 
recht nach den von Israel 
Ministerpräsident J. angeoommenen Menschen- 
ils mit dem lapsus rechtsnonnen der UNO obli- 
firdP ihm nichts aus- gaforisches nattorale? Rechr 


die^Regtertmg, die bereits offi- dass sie nicht mit Be *J ehran ' b ^ Sei ’ 1 ? Srapten, dass die PLO nicht das Arba zn benöticen. ernst ee- hon?c "- 

iSdfloSn hat, in diesem Kalatschnikovs Naveh Monosson Alteinvertretungsrecbt für die Pa- meint hat oder nicht mir per- 

S- 24 neue Sfedlragspunkte zu oder Handgranaten altem der Fretai Weit I5gtinenser __ md hat rönKch würde es nicht die ge- 

U». änrin Z^nOtn« S^"1“£SS » ► *■ O«—? *** »T 5”? « 


crritäüen darin ZnrÜckhaltang fen werden. Die anschliKsende be^er verstaneflkh. Das ganze ^ Qevnajäl nicht be- ringste Rolle spielen. &be es in ^^^^^^^ T vr T f1ffm nnrpi n 

^ ’ sdU ie: jetzt bin ich S«±Iacht mit den Fallschirmjä- Westufergebiet konnte hinterem- _ tomnlt ^ PL0 als einem zukünftigen Falastin eine 

der Mänxmg, dass sie gemein- eigentlich nnr wenige ander mit VerbajldlT]n ^ arüiei . selbst für jüdische Minderheit von meh- uäQUtu QEUT MAN ? 

mit dem Emunim-Block und Minuten dauerte, gehörte gw b^sögtet *%**&** den unwahrscheinlichen Fall reren hundert Tausend Men- ucn 1 mÄ " 

, T*mrf -Bewesxm g für nicht in ihr Konzept. Deshalb höhen mit Wällen umgebenen ■ praee «lass sie nns als sehen. Schliesslich gibt es ja auch 

dte *■ dauerte sie atteh nnr * » ta» Siedlnngspunfcten berät werfen. “^« ^Hn^e^inen in Israel eine halbe Million is- WOHIN SIE auch immer 

l«- ^schliesslich von palästi- Zeit 'Bd den. anderen Verletz- Die Name» dafür wären bereits ^ re Nicht nOT we fl Feh- raelischer Araber. ?fb e "- _ S ' e “ ^ 

nmskehen Arabern bewohnten, ten, ausserhalb des Hotels, han- vorhanden: Naveh Matelot, Na- mem5rdcr ke j ne Freihehskämp- Eine starke jüdische Minder- TEKA KAF c. 

ratt r israelischer KonaoHe be- dci. « sich d-rebghend _cm -B ^ N ^^Ifer sein können, mit denen siebl fFortsetzung auf S. 5) der Beste. 


^ fer sein können, mit denen sichl 

Olympia, Naveh Nahana, Na- 
veh Okumoto, Naveh Capncd, 




U l ilff WIE EINST 
' IM MAI... 


nnt 

FRED PELZ 


Jeden Montag, Dienstag, Mittwoc h: 17 — 19 | 
tmd ab 2030 Uhr. Jeden Samstag oadmilttHfi am 

5 o’dock klassische und leichte Musik mit 

Roby Wachna- (Keine Oovw Öargg). 

DAN HOTEL TEL-AVIV 



1LS.W. 

Psychologie könne» wir von 
den Arabern erlernen. Auch sie 
geben den d iv ers e n Mordaktio- 
nen die Namen gefallener «Hel- 
den" oder die Attribute von Ra- 
cheakten. Weshalb sollteti wir 
es ihnen nicht nachmachen? 

Solche Gegenschläge wären 
durchaus T u im aw . Viel humaner 
als beim Angriff auf authenti- 
sche TerroristenstStzpunkte im 
Süd-Libanon auch versehentlich 
Zivilisten — • dar u nt er Frauen 
nnd Kinder — ums Leben brin- 
gen zn müssen, was dann den 
arabischen Mordverbänden nnd 
Feinden Israels Sr Monate tmd 
Jahre Propagandamunition lie- 
fert. 

Gibt es eine humanere Ra- 
che als faafiUMgende £G3«d 20 


Vcrf&c 


ERLEBNISREICHE „F 0 R ü M” - FERIEN 

vom 4.6.75 bis 8.7.75 


HOLLAND, LONDON und 13 Ti 
SCOTLAND - RUNDFAHRT 

Tour-Direktor: HANS LANDSBERGER — FORUM. 

Die Veranstalten 

HAIFA : Pal es Tours, Ha’atcroanth Rd. 59, TeL o24-54 
TEL-AVIV s Proper Tours, Ben Jetaoda 56, TeL 284753 
RAMAT-GAN: Ganim Toms, Bialifc 39, Tel 721286 
JERUSALEM: Orient Shipping, Keren Hajessod 5, TeL 223004 
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Sonntag, 16. 3. 1975 


Siknonl wartet im Exil (Jüdischer Widerstand gegen Sowjethesiicli hi 
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Sn der ehMnatigeu &anzöd> 
Säzen Botschaft fax Rekfaig, die 
Stand wgemäss modernisiert wur- 
de» warten der frohere Staate» 
ebe£ von Kambodscha, Prinz 
Sihanook, und Prinzessin Mb» 
nnpio auf das Ende der „Kam- 
bodschanischen fiqnbfik" von 
Phnom Penh. 

Seit dem Militärputsch im 
Jahre 1970, der ihn auf einer 
Auslandsreise überraschte, hatte 
er Peking zum Standtfnartier 
gemacht. Die Volksrepublik be- 
handelte ihn seither mit allen 
Ehren und dem ganzen Proto- 
koll aufwand, der einem Staats- 
oberhaupt zostehL Die Mitarbei- 
ter seiner Exürepieruns, der 
„Königlichen Regierung der Na- 
tionalen Pifihftit Kambodschas” 
worden wie Regtemngsgästfi be- 
hände tL Aber im Laufe der 
Jahre zeigte sich, das Eng Sary. 
der Sonderbevollinachtigtd der 
kämpfenden Machthaber im 
kambodschanischen Dschungel, 
die stärkere politische Kgur 
wurde. 

MIT DEN GEGNERN 
AUSGESOEHNT 

Sihanouk ging von Peking ans 
auf Weltreisen, um für seine 
Sache zu werben; er sandte 
Briefe und Telegramme an aus- 
ländische Politiker und Nach- 
richtenagenturen, er hielt in Pe- 
king Kontakt mit ausländischen 
und auch einigen westeuropäi- 
schen Botschaften. Er wurde in 
dieser Zeit zum königlichen 
Staatsoberhaupt einer zunächst 
im Untergrand kämpfenden Be- 
freiungsb ewegtmg unter kom- 
munistischer Führung. Für die 
Zukunft scheint er wenig mehr 
zu erhoffen eis die Betrauung 
mit Repräsentaiionsanfgabea 
durch diejenigen Männer, die 
in Kambodscha den Kampf führ- 
ten, und ihre Machtposition ans- 
bauen. 

Mit diesen Führern wie Khien 
Samphan hat er skh ansgesöhnt 
oder ab gefunden, obwohl man 
säe za seinen Gegnern zählte, 
als Sihanook noch faz Phnom 
Penh regierte und sein Land 
auf dem allzu schmalen Pfad 
der Neutralität zwischen den 
Komm unisten und antikomnHv 
anstischen Kräften durch den In- 
dochina-Krieg za steuern hoffte. 

Nach dem Ende des Krieges 
beabsichtigt Sihanook wohl nur 
einige Monate im Jahr in Kam- 
bodscha za veibringea und den 
Rest der Zeit auf Auslandsrei- 
se oder in Peking za sein. Das 
sagt der Prinz heute. Er we&s, 
dass das Land, das nach sei- 
nen Worten in Zukunft „rot 
und royalistisch zugleich” sein 
wird, nie wieder jenes Kambod- 
scha sein kann, das er jahre- 
lang ans der Exoflussphär« der 
kriegerischen Nachbarn herans- 
sehalten hatte, ehe es kam- 
bodschanische und amerikani- 
sche Militä rs in Überschätzung 
der eigenen Kräfte zu einem 
flnfSrnmirrnnk t-fsphen Militär- 
stützpunkt za machen versuch- 


Sihaaottks Verbitterang über 
die Amerikaner und die kam* < 
bodschamschen Generale und 
Politiker, die ihn stürzten, ist 
geblieben. Die Feindschaft wur- 
de noch verstärkt, als Aussen- 
ministsr Kissinger in Washing- 
ton bekamt tgab, Sihanouk habe 
während seiner Rejäerongszeit 
amerikanischen Bombenangrif- 
fen auf jene abgelegenen kam- 
bodschanisches Gebiete zuge- 
stimmt , in denen die oordvjet- 
namesischeo Truppen Nach- 
schublager für den Kampf in 
Südrietaam aufgebaut hatten. 

ZU SPÄT FÜR EINEN 
KOMPROMISS? 

Von Sihanouk entschieden de- 
mentiert, erschien Kissing ers 

Erklärung wie ein Versuch, den 
Prinzen: in den Augen Hanois 
and der Roten Khmer verdäch- 
tig zu machen und seinen poli- 
tischen F.rnflnss abzuwerten. 
Seither trat er Doch härter allen 
Gerüchten entgegen, die Sun 
die Rolle eines Unterhändlers 
zwischen den kämpfenden Par- 
teien zoschreiben wollten. 

Für einen aasgehandelten 
Kompromiss zwischen den bei- 
den kambodschanischen Regie- 
rungen und ihren Truppen 
scheint es ohnehin za spat, seit 
rieh die Lage von Staatschef 
Lon Nol in Phnom Penh stän- 
dig verschlechtert hat Vorschlä- 
ge wie die des US-Senators 
Mansfeld, durch eine Ablösung 
Lern Nols die Voraussetzungen 
für VerhrnKÜnogen za schaffen, 
gelten auch bei westlichen Di- 
plomaten in Peking als Utopie, 


'nachdem fast nichts mehr zum 
Verhandeln geblieben ist. Die 
Bemühungen Kissiogers für wei- 
tere Militärhilfe zielen Bach ; 
Ansicht ausländischer Exper- 
ten in Peking vor allem darauf 
ab, Amerikas Prestige za wah- 
ren. ; 

VERSORGU NG j 
WIEDERANGELAUFEN | 
Andererseits zeigen die Trap- j 
pen der „Königlichen Regierung 
der Nationalen Einheit Kam- 1 
bodschas”, und das sind über- 
wiegend die Roten Khmer, neue 
Schlagkraft, seit die Versorgung 
für sie w iede rangel auf en ist. Un- 
mittelbar nach dem Abschluss 
des Vietnamabkommens von Par 
ris batte Prinz Sihanouk über 
die Verbündeten geklagt, weil sie 
den militärischen Nachschub 
einstellten oder unterbanden. In 
P eking gilt es jedoch- als si- 
cher, dass es nich zu einem 
Sturmangriff auf Phnom Penh 
kommt 


Von unserem Engjaust-» 
Korrespondenten 
EDWIN ROTH 
London 

Jene Engländer die über den 
von Tag zu Tag offensichtlicher 
werdenden kommunistischen 
Einfluss fax der Labomr Party 
und sogar innerhalb der Labour- 
Regierung äusserst beunruhigt 
sind, kämpfen jetzt sehr hart 
gegen den für Aprü erwarteten 
Englandbesuch des obersten 
Führers aller Gewerkschaften 
der Sowjetunion Alexander 
Scbeljepio, der früher Chef der 
sowjetischen politischen Polizei 
KGB war. Scheljepm soll eine 
vom britischen Gewerkschafts- 
bnnd höchst offiziell eingeladene 
Delegation sowjetischer soge- 
nannter Gewerkschaftsmitglieder 
führen. 

Mit 57 Jahren ist Scheljepm 
des jüngste Mitglied des Polit- 



PRINZ SIHANOUK: 

Gelassen den Sturz des Loa Not-Regimes ab warten 


büros. Es ist sehr bezeichnend' 
für das gesamte sowjetische Sy- 
stem sogenannter Gewerkschaf- 
ten dass ein ehemaliger KGB- 
Ghef Führer aller sowjeti- 
schen Gewerkschaften wurde.“ 

1970 sagte Scheljepin seinen 
Besuch in der Bundesrepublik 
De utschla nd ab, we3 ein Mün- 
chener Rechtsanwalt gedroht 
hatte, Scheljepm in Deutschland 
formell des Mordes an 2 ukrai- 
nischen An tikomm rausten in 
München anzuklagen. Ein ehe- 
maliger KGB- Agent, Begdan Star 
schmsky, war in Karlsruhe zu 
acht Jahren Zuchtbaus verurteilt 
worden, nachdem er gestanden 
hatte, dass er die beiden der 
Sowjetregieraag unbequemen 
Ukrainer auf SCheljepius Befehl 
in München ermordete. 

Später machte Scheljepin ei- 
nen kurzen Besuch in Düssel- 
dorf, während dem „aus Staats- 
gründen keine Mordan kl a g e ge- 
gen ihn erhoben wurde. Diese 
Tatsachen über Scheljepm wer- 
den jetzt in den britischen In- 
forma tionsorganen ausführlich 

berichtet 

Den Engländern nicht nur in 
der konservativen Partei sondern 
auch in der. Labonr Party, die 
den gegenwärtigen grossen kom- 
munistischen Einfluss tn der La- 
bonr Party bekämpfen wollen 
güjt der erwartete Besuch Scbel- 
jepins eine grosse Gelegenheit 
zom Kampf. Doch dem Piemier- 
nvfnig fer Harold Wilson bereitet 
dies enorme Verlegenheit denn 
es ist jetzt Wilson Politik^ die 
Kommunisten za beschwichtigen. 


Wilson wifl auch den Kreml 
überzeugen dass es nicht im 
langfristigen Interesse der So- 
wjetunion wärp, wenn die in 
den wichtigsten . britischen Ge- 
werkschaften sehr einflussrei- 
chen Kommunisten durch Streike j 
und untragbare Lohnerpressung 
England «ärtschafttieh vernich- 1 
teo würden. Eine Absage von 
Scheljepins Besuch konnte einen | 
ebenso bitteren öffentlichen 
Konflikt mit dem Kreml verursa- 
chen wie die Ausweisung von 
105 (embimdertfünf) sowjeti- 
schen Diplomaten in London 
unter Edward Heaths konserva- 
tiver Regierung wegen Spionage 
im Herbst 1970. ■ 

Ausser den Konservativen ha- 
ben nicht ntzr sozialdemokrati- 
sche Latour-Abgeordnete und 
Gewerkschaftsfunktionäre öf- 
fentlich gegen Scheljepins ge- 
planten Englandbesuch prote- 
stiert, sondern sogar em Regie- 
rungsmitglkd. Stanley Ctiuton 
Davis, Unteretaatssefactär im 
Hände Isnünisreri um. Clinton Da- 
vis ist Jode, und auch (was Öf- 
fentlich allgemein bekannt ist 
wen er es niemals verheimlichte) 
ein Mitglied der Zionistischen 
Organisation. Er hat den Gene- 
ralsekretär des Gewerkschafts- 
bunds Len Murray aufgefordert, 
die Einladung an die sogenann- 
ten Gewerkschaften der Sowjet- 
union znrfldnonzkhen — und 
sagt, dass er dies nicht in seiner 
Eigenschaft als Regjemngsznit- 
glied tat, sondern als Laboar- 
Abgeordneter für den Londoner 
Wahlkreis Hackney Central. 


Dieser Wahlkreis enthält ' 
viele jüdische Wähler. 

Die loierventKto de» : R 
rongsimtgUeds Clinton Davf. 
nur eine von vielen jfifs 
Antworten auf die- Drohung' 
Sowjetunion und die Komn 
sten würden antijüdische Pi 
gasda in England machen, 
brit, Juden nicht aufhören 
gen d. Ktsumonismus zn k 
fen und die Sowjetunioa in 
legenheit zn bringen. Dodi 
politisch aktiven britischer 
den lassen sich nicht e*™* * 


Drei sozialdemokratische 
sehe Labour-Abgeordnrte' 
Grevüle Jänner, - Maurice ' 
man, tmd Pani Rose ■— käi 
im Unterhaus gemeinsari 
anderen Sozialdemokraten,-: 
servativen, und Liberalen 
energisch gegen den gep' 
Scheljepinbesnch. Jüdischt- 
ganisationen haben eddäit ' 
sie Demonstrationen verr ■ 
teo werden falls Sch 
kommt Auch Konservativ- 
berale, tmd SoziaWemokra 
der Labour Party beabsfdr 
gegen Scheljepm zn demo <• 
ren — mit Betonung seine; ; 
gangenbest als KGB-Ora. 

Die Sowjetregiernng hat t 
jetzt die Wahl, entweder 
viel Gesicht zu verlieren" 
sie Scheljepins England- ■ 
absagt — oder Scbeljepn 
England -fliegen zn lasset 7 
zweifellos äusserst schiech. 
tische und internationale' . 
Relations gegen die Sowjt, 
verursachen würde. 




T-A, ADenby 1, Tel 57227 


Tel-Aviv: 19.3„ 27 j. - 
HOFFMANNS 
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Tel-Aviv: !Sj. 
GRAEFIN MARIZA 
Operette von Kabumi 



Paul ßonnecarrere 
Joan Hemingway 


UNTERNEHMEN 
R O S E B U D 


© S. FISCH ER VERLAG, FRANKFURT/M. 


Der Fischer entfernte sich. Golam konnte fort- 
fahren: 

„Die Besatzung ist zweifellos ermordet worden. 
Profi-Arbeit, wahrscheinlich mit einem Eispickel.” 
„Und was wollen Sie jetzt machen?” 

„Ach, mein Gott; das liebliche: Fmgerabdrücke, 
Obduktion, genauer und vollständiger Bericht Ich 
habe der Shin-Beth Bescheid gesagt Zwei hohe 
SicherheiCsbeame müssen jeden Augenblick ein tref- 
fen.” 

Tatsächlich kamen bald darauf Yefet Hamlekh 
und Oberst Fulham. Sie boten eine Demonstration 
der prompten, durchdachten Arbeit des israelischen 
Geheimdienstes. Vor nicht einmal zwei Stunden 
waren sie von der Polizei in Hadera alarmiert worden, 
trotzdem erschienen sie gleich in Begleitung eines Fre- 
gattenkapitäns und eines Fähnrichs zur See, die sie 
in aller Frühe aus den Betten geholt hatten. Immer- 
hin war Tel Aviv einundsechzig Kilometer entfernt 
Um 10.45 Uhr diktierten die Marineoffiziere im 
Revier von Hadera ihren Bericht .Kommissar Golam 
sass in seinem Dienstzünmer vor der Schreibmaschine 
und tippte seine Darstellung. Um 11.30 Uhr wurden 
die gesamten Ergebnisse den Vertretern der Shin- 
Beth im altmodischen Empfangsraum der Pension 
Achdar übergeben. Yefet Hamlekh und Oberst Ful- 
ham lasen den Bericht miteinander durch. 

_ Die Kriegsmariner hatten ihrem Text eine Ueber- 
sichtskarte des Mittelmeers beigefügt Fulham konnte 
dank seiner militärischen Ausbildung den sehr techni- 
schen Darlegungen des Fregattenkapitäns leichter fol- 
gen. Er erklärte sie Yafet Hamlekh an Hand der 
Karte: 

„Sie sehen den langen Bleistiftstrich, der von der 
Strandungsstelle der Jacht ausgeht Er ist bestimmt 
worden nach dem KurswirifceL unter dem die Selbst- 
steueranlage eingestellt war.” 

„Wie gross ist denn die Fehlerbreite bei solchen 
Bsktronenrechnern?” 

„Gleich null, vor allem bei dem System auf diesem 
Schiff. Der Kreiselkompass steuert die Elektronik, 
die den geringsten Fehler korrigiert Also: die Piraten 
hatten die notigen Angaben, um diese Gerade zn 
ziehen. Die Zeituhr dagegen war nicht eingeschaltet 
Im Bericht der Marmeieute steht ausdrücklich: 
höchstwahrscheinlich wurde sie absichtlich nicht 

eingeschaltet” 51 

„Ich kann Urnen nicht ganz folgen, Fulham. Ich 
verstehe nicht allzu viel von Navigation.”' 

„Die Sache ist ganz einfach. Ein Seemann bezech • 


net seinen Kurs nach der Karte. Er rieht einen Strich 
von dem Punkt ,an dem er sich befindet, zu dem, an 
den er gelangen will Ein Lineal, mit dem Sie in einer 
halben Stunde umzugehen lernen würden, liefert vom 
Strich ausgebend eine Zahl zwischen o and 360. Neh- 
men wir an, in unserem Fall wäre es 280. Um den 
gewünschten Kurs zn steuern, braucht der Kapitän 
nur noch das Ruder zu drehen, bis die Gradskala 
auf 280 Grad Celsius steht Wenn er automatisch 
steuern will, stellt er eben die Elektronik auf 280 
Grad Celsius ein. Gleichzeitig schaltet er die Zeituhr 
ein. Ausgangspunkt + G^chwindigkeit + Kurs 
+ Zeit sind die Grundlagen für die »Koppelnavigation 5 , 
die ihm den gewünschten Zielpunkt liefert Die Ueber- 
Jesung unseres Marineoffiziers ist also ganz logisch: 
Die Piraten haben die Zeituhr nicht eingeschaltet, 
damit wir den Punkt, wo sie das Schiff verlassen 
haben, nicht genau bestimmen können. Dagegen 
können wir mit den zur Verfügung stehenden Angaben 
und angesichts der Reichweite des Schiffes eines r t 
Gewissheit sagen: Das Fahrzeug wurde irgendwo 
auf dieser Linie verlassen, also zwischen Ibiza’ und 
hier. Sie sehen ja, dass es zum Beispiel nicht möglich 
Ist, dass die Rosebud auf diesem Kurs schon von 
der spanischen Küste herkommt, weil Ibiza im Wege 
liegt Die eingezeichnete Route führt dicht an Bizerta 
vorbei, zwischen Sizilien und Malta hindurch und 
an Kreta entlang hierher. Nun wissen wir aber, dass 
das Schiff vor drei Tagen um fünf Uhr früh von 
Saint-Tropez ausgelaufen ist Es ist also anzonehmen. 
dass es den üblichen Weg durch die Strasse von 
Messina genommen hat und erst vor ein paar Stunden 
verlassen wurde. Das bedeutet Uebemahme der Passa- 
giere auf ein anderes Fahrzeug, das zum Beispiel 
Aegypten oder den Libanon angesteuert haben Vann, 
Sind Sie mitgek omraen? ” 

„Leider nur zu gut” 

Um 32.45 Uhr waren sie zurück in Tel Aviv. Ein 
verschlüsseltes Blitztelegramm ging an die Zentrale 
des SDECE, Paris, zn Händen von Oberst de Savigny. 
Dann begab sich Ministerialrat Hamlekh zu Fuss 
nach der Herbert-Samuel-Esplanade und liess sich 
beim französischen Botschafter melden. 

Das Ausrenministerium am Quai d’Orsay erhielt 
die Nachricht eine halbe Stunde nach der Geheim- 
dienstzentrale am Boulevard Mortier. Der Münster 
griff zu dem altehrwSrdigen Apparat der direkten 
Mimsteriumsleitung, der sein Amtszimm er verunzierte, 
und wählte die dreistellige persönliche Rufnummer 
des Innenministers. Raymond Mareellin wusste schon, 
um was es ging — eben hatte ihn Oberst de Savigny 
informiert Er betonte gegenüber Michel Jobert den 
Wunsch des SDECE: vorläufig keine Benachrichtigung 
der Polizei, freie Hand für den Nachrichtendienst, 
zunächst mit dem Hauptbetroffenen Verbindung aof- 
zunehzoeo, mit Charles-Andre Farge au. 


ZEHNTES KAPITEL 

Um 15.15 Uhr zahlte Laurent Martin sein Taxi 
vor dem Fargeau-Haus In der Avenue Kleber. Savigny 
haa? ihn gleich im Dolmen, dem Restaurant im neuen 
Bahnhof Montpaiuasse, erreicht Dem Auftrag, der 
ihm da anvertraut wurde, hatte er seine Verfauungs- 
pause geopfert Das Gebäude umfasste sechs geräu- 
mige Stockwerke Jn den ersten fünf waren die Harret- 
VErwaftnnaan der ffiuf »nässten Firmem rfo-yg Gross- 


industriellen europäischen Formats untergebn 
Stahlwerke „Acieries Fargeau”, Erdölreederei „( • 

paguie des Transports Maritimes Petroliers Farg<_ 

Bau- und Gnmdstücksgesdlschaft , JmmobF™ *• 
Charies-Andxe Fargean”, Forschungszentrum „Ci 
de Recherches Fargeau” für Boden-Boden- und . 
den-Luft-Raketen sowie die „Societe des Vehi- 
legers Lance-Missiles Axnphibies Ch.-A. Farg 
-die Herstellerfirma der Raketenabschuss-Amphi 
fahizeuge SV-LA 14, die seit einer Grossbeste - 
aus. der Sowjetunion weltberühmt geworden w 

Der 6. Stock beherbergte Redaktion und 
waltung der Illustrierten Femmes de France. Sie 
das Hobby des alten Milliardärs und brachte 9 ’ 
für Woche Modeseiten, Pariser Gesellschaftskl; ' 
Berichte Über die ewig gleichen unsinnigen Le 
äussefungen der internationalen Fauna der mom — , 
Nichtstuer und natürlich lange Artikel ubeg» ^ 
ungezählten Probleme, die sich den köiügUcheiZ^*** 8 ^^ 
milien wegen - der mehr oder, weniger 
Verbindungen ihrer Sprösslinge stellen. Das fl 

war luxuriös auf zweiseitig gestrichenem Kunstcl^^^iA* 
papier dargestellt. Diese seltsame I^ideoschaf^ ,, *^w^ 
Industriekapitäns für seine Illustrier te war vor 
fang an unbegreiflich geblieben. Zunächst ha 
sein Vermögen in die Gründung und die Ei 
rung gesteckt, aber jetzt, nach fünf Jahren, 

Femmes de France ein florierendes. Objekt 
hohe Gewinne einbrachte. 

Im Erdgeschoss sassen fünf uniformierte Pfi 
vor einer komplizierten Telefonzentrale. Lernen t ■ 
einem -von ihnen mit, er werde von Charies-v 
Fargeau erwartet. Nachdem rieh der Mann dar ' 
nen Anruf Gewissheit verschafft hatte, eridä 
schlicht: 

„Nehmen £ie den Aufzug zum siebten Stocl - 

Es waren rieben Aufzüge da, jeder bedient 
em Stockwerk. 

La uren t wurde in Sekundenschnelle hinauf 
dert_ Die selbsttätige Doppeltür führte immi; 

® ein Büro von vierzig Quadratmetern. Für 
facetärimien hoben beim Einritt des Abgesandö - 
Regierung nicht einmal -den Blick. Sie wäre 
um die fünfzig Jahre alt In ihrem Arbeit 
herrschte eme strenge, fast feierliche Atau 
an der auch der leuchtend grüne Tepp 
den, _ die hellen Wände und das moderne ) 
der. italienischen Büromobei nichts zn ändeo 
mochten. 

Eine sechste Sekretärin trat auf Laurent s 

»Sie sind Herr Martin? Ich habe eben erst 
Fargeau - den Anruf des Innemnüiitfeis üben 
Ich melde Sie atu* 

Sie fuhr Über die Wechselsprechanlage fo ' 

j^ferr Martin ist gekommen, Monsieur C 
Andre.* 

Eine näselnde Stimme antwortete: 

• «Ja-* ' 

Mit einer Handbewegung forderte die 1 Sek 
gepolsterte Doppeltür und trat dann zaiQck 
( Fortscfaamg fa^| 


* ■ « * 
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SP® W 


Küte#,' 


urz notiert 


Von der Rekmtin bis zum Leutnant 


MUSIK IM RUNDFUNK 
Wir empfehlen zu hoeren 


— s. w-s: 

^ die 1. *«. 

<& als Pionierin der.Schewa erteilte, hofft, dass äe scosse ’ Mtfkre, tleme m et- widerlegt. Fast vfenig ” **”! 

«redtte 1 * anzasehen ist,! mittels Führerschein Ihr Leben 5üz e ° <3 ! anffeure ’ J^ 11 Prozent aller 18jährigen wer-J ,, j- heisst nicht 1 

stmcbtimrdic ffift JTZ ■»«*« — *$*> den . rieht dnsezogen, etwa' U-nfonr za »s=» he,s “™=? c i 

che Mittelschülerin, stm-| sie zum sememaam ist das schwane 17% d ^ Töchter aus h f sc .*“£ hundertpn^ut.g [ 

mnacte. tedToae orthodoxen Häusern. „Die* 

e Chauffeur ihres Stam-Wc im Dienste der WÜO ah- »ennnen der Israel-Armee er- M äd e ls sind nicht unser Pro- ??f nPoaunelbemchen vom 

•* 19@hrige hat bereits geholt und nachhause gebracht der '’.^! hrCl1 blem. Mit ihnen bat sich das fl^jtJUiannc* 1 erlaubten zwölf 

*" ™ *“■*••“>■*« ■*.«*«. TZ J? Rfr'gionsmintetermm ™h* 


Von MARIANNE 


~ v SONNTAG: 

ßg und schwierig za überwill- 12.35 Mindru Katz s P' elT 
den, eine Tatsache, die bei Rfi- Sonate in d-Moll« op.j l^J 
trutinnen, die in einem Jugend- von Beethoven. 20.05 Kon- 


sro®, aitfle^Heme- m fr Faa ^ <-* wa™ viel «.| 



Sonate in d-Moll« Op.31,2j 
von Beethoven. 20.05 Kon-] 
zert des IPO — Beethoven j 
Klavierkonzert No. 2 in B-| 
Dur (Jerome Löwen th al. Di-; 
rigent Erich Berget); Brahms: j 
Sinfonie No. 2 in D-Dur iZu- . 


dem Trio in D-Dur, op.70.1. 

„Geisteru-io” (mit Geiger Uri 
Pianka und Cellist Simcha 
Heled). 20.05 (STEREO) 
Israelisches Quartett — ■ 

Haydn: Streichquartett, G- 
Dur. op. 54.1 Zeev Steinberg; 
Quarten No. 2: Beethoven: 
Quarten. F-Dyr. op. 135. 


bin Melba). 23.05 Kammer- f DONNERSTAG: 


tnusik — Nielsen. Cherubim.- 
Bartok. 


kh gebracht und hofft' Gedanke« des Fahrenlemens 


zum Militär 


Zentimeter über dem Knie ver-j MONTAG: 


se *mHchrt erwünschte wdwgelegL Vater and Brüder J“* Von ' d(rr ReknrtlD bis 7:0X0 zterin. „Aber die redlichen 24 


ein gezogen wer- denrosetten -, erkiarU . Offi- , «T 

Kekrntin bis zum _ •< hura; kann sich durch gute Rat- 


tg des Tahrenxbeho. »essen steh Sbenreoges und ga- DaxtnanL 
en Beduinen -gibt «sbe-ha die Efemfifiamg. Nach . , 

e Frau, die ein »Wies Abschluss ihrer Stoßen wffl 411 ^ des . 

nt erwerben konnte; es Natfa Lehnerhi werden. 60178 StC * lt A,nf Miscbneh Rnö * 

•hna El-Sana vom Stern- • Zahlreiche Scherze Oher dk 1Wnsl£ * U *** ranghöchste Offizie- 
Tmhin El-Sana. Ato Bezieh emgen zwischen fe-Murf- ™ 068 ^ Dn ^^ i ° dB 
irin ist Naifa Abo-Siam, sterpräridentin Golda Mär und G ™^ CT ’ 

ait vollem Namen heisst, Bandeghanrier Breno Kreisky die das Ges,cbt 1,61111 ^pr«* 6 “ 
zweite aller Bedahrin- T<m Österreich sind von f f l cha ™ t erecbeinen laSSän ' 


An der Spitze des Frauen-! 
corps steht AJuf Mischneh Ruth' 


Prozent,* die können unser Pro- 
blem werden, und für die müs- 
sen wir eine Lösung finden.” 

MINDESTENS 
ACHT SCHULJAHRE. 

i 

Voraussetzung für Mädchen-! 


schlage der Kameradinnen bei 
der Kleiderausgabe znm Länge- 
ren „bekehren" lassen. Frisuren 
fHaarlänge maximal bis znm 
Uniformkra tsen ) und Mafce-np 
betonen die ipdividuetle Persön- 
lichkeit. j 

! j 

i FRAUEN ! 


10.05 Daniel Benyamini fVio- ..D:e « i 
la) und Milka Laks (Klavier): dritte Fi 

spielen Stonate in C-Dur von 
Händel. 20.05 ..Debonih”. FREITAG: 


lfi.tl (STEREO) JSQ unter 
Lukas Fass mit Isaak Stern, 
siehe Dienstag 20 J0. 23.05 
..Die Well der Maria Calla?'*, 
dritte Folge. 


efs. Das Mädchen be- c««*«, x»# sind — ausser den Rangabzei- mDitardienst sind acht Schul jah- »| STEHENDEN HEER 

— lwernaoonale, de- cfaen auf der _ ans re. Wer mit 14 Jahren die Volks- 


■V. . 


t Äfiöelschnle auf de« Tagimg vor emiger Zeit ™ umi LS~ ^* T l ““\*L ! Mooreh Adagio und Allegro | Cliburn). 

Hfanmelfarb in Beer- ^ BerS Sttfand,^^ Israel KenflZ6 ■<*«*- Die Wraterum- schale verlässt und nachher Wer nach Absolvierung der) aus Streichquane tr . in Es-; Freitacabe 

und auf dem Gehfe- gelangt Kreisky sprach von eS- form ** kfe,dsam - tadeBos, nichts mehr zu erlernen ver- 24 Pflichtmonate sich znm ste-j Dur -» 0 - 0 i STEREO) Jero-, lisch« Ka 

höheren Schule hat sie ^ ^Geueratteiiaikoiifllkf 1 ’ und " nach Mass £eschne;dwt ” *&*• Ji ,oe Arbnt . öenden Heer wr P flicbteL dtfra salemer Sinfonieorchesreri ter Gary I 

Dürft das Primat Sie besc | l5jxigfe ^ Zu- unter . dem offeT,ea Jackeokro " ™ Te ? Jede _ Arbeif| steht eine Vielfalt von Möglich- ( R U ndfimkorehester> unter i Seier: Riet 

Uessead Heferätsch mul sanmtentreffea ^der Berner- gen die n,aJdbln “ ^ *“ dcr kDI ^ nt: 8113 *«iten offen. 50 K aller Frauen Lukas Foss kaac Stern ; rinciienko 

steh auf £e Retfepra- ^ ffidiKdi^stmeichfeclie sleJf £ebÖ5eIten K^sen ist vor- gefährdetem MÜieu. Sem — in der Berufs-Armee sind ver- _ Beethoven; Violinkonzen . Ö22: Rave 

der landnmischafdichen pdfitaua- sei „kein Jndenf eind” (!) b . n<nich - » Wie 201 Parade...’ und beztebunpweise tb r — Zuhause heiratet. 25 K Mütter von Kin- „ nd Sinfon i e No. 7 in A-Dur. ; leitmusik 
g der Gesamtschule vor. ^ xajaing «zählte 'man 950 steMt 81611 J a atrch dm Jour_ ist d,e Strasse, sind Stundeoho- deru. lässt sieb beruflich MITTWOCH: ChKV 

Schale besuchen zn kön- fotoende,, Wite Kreisky stirfrt nalistI,meT1 ’ ^ 1110 scharfcni ' ^ ^ ..Wohngemeinschaften” sehr gut vereinigen. Die Frauen og I0 bis 'jj.OO Morgenkon- J 5CB.ABBAT: 
’ss de sich bereite am ^ weibDchen Blick „auf Jagd* mit dem jeweiligen Freund tmd wohnen zu Hause und haben ge- zen __ Tsehaifcownky, Rodri- 23.05 Wi 




i «M 




I». 


Oratorium von Händel. 22.05 
„Tamar**. Oper von Marc 

Lavry. 

DIENSTAG: 

08.10 „Musikalische Lecker- 
bissen" von Schubert: Drei 1 
Klavierstücke: vier Lieder ; 

(Janet Baker mit Gerald) 
Moore): Adagio und Allegro | 
aus Streichquanetr .in Es- ; 
Dur. 20.30 (STEREO) Jeru-. 
salemer Sinfonieorches rer ! 

(RundfunkorchesterJ unter; 
Lukas Foss mit Isaac Stern , 
— Beethoven; Violinkonzert i 
und Sinfonie No. 7 in A-Dur . : 


17.05 Wunschprogramm — 
Bach: Chaconne aus Partita 
No. 2. d-Moll für Violine 
«olo tJascha Heifetz): Beetho- 
ven: Piano- Sonate. c-MolL 

op 13. ..Pathciique" (Glenn 
Gotild): Richnianinoff: 5 

Preludes für Klavier (Van 
Cliburn). 21.05 (STEREO) 
Freitagabendkonzert. Israe- 
lisches Kammerensemble un- 
ter Gart 1 Benin! — Mordccai 
Seier: Ricercar. Mozan; Kla- 
rinctlenkonzert. A-Dur, K. 
622: Ravel: Pavane, und Bal- 
lett musik „Daphuis uod 
Chloc" 



■as sie sich bereite am geiamr» fng Jenseits. Tm we, ^ c ^ en Bl' c k «auf Jagd* mit dem jeweiligen Freund und wohnen zu Hause und haben ge- 

frHh tägflefa auf den a „„ v «kündeL s * nt *‘ *'^ reT ' Mädchen lernt eie Liebhaber. Nicht selten haben nügend Freizeit für die Familie."; 

mrhMi. Bfe zur Land- Strafe fnr vemhle. aüerdlI, gs nur m den seltensten diese Mädels bereits eine Jugend- Wer sich für mindestens fünf 

nt de eine Stande an Vergeben m u . nrfda kennen. Ztü strafe hinter sich. Sie werden Jahre verpflichtet, der hat glci- 

Jn der ?She des Eb- v uU > „ aJ Ty>, würde. S te ^ veitreter ' n raid Assi- nicht eingezogen, sie genügen che Privilegien wie Männer in 
owal gibt es dfe.Mog- ^ ^ Ti?Wtn Umfaerwmdem stent1 ’ n we ä , ^ t * e Leut- 1 den Ansprüchen nicht. Neu sind glefcher Position: Anspruch auf 

Autobus zu be- - c . nants, Vertreterinnen der ver- Versuche mit diesen „gefalle- Wohnung, finanzielle Hilfe etc. 

™ ^ f ™ tnfft er Stalin, t, - ^L.* vra^r?«« crWfmmcf«, nr..L-i.v 


einen Autobus zu be- ^ j- e _ e ^ Her Stalin. uaui “’ »tiutitiumcu uci »w- »s-«— rruonuuji. uuan^iviie nu«c ei*., i indes laus dem I. äanai: | meronrne^ier. uingeui u*mci 

Wenn Naifa keinen d - M^rilvfl schiedeDSten Einheiten in der nen”_M3ddien aus schlimmsten „Wir werden beim Militär zuj Beethoven: Zweiter Satz aus ■ Barenboim. 

s findet, kommt se Monroe Erbm- * or ^ 81111 ® CKlen Verhältnissen. Man versucht sie dick, wir nehmen zn viele Kilos , — — 

9 oder sogar X0 Uhr „. .. k _ h{s . n - Sgan Altrf Dr. B: eine der m Kursen zusaramenzufassen: ist eine oft gehörte Kla- «. UEU « i u n v 

^ fn die Schule. Die habf-ndra- feh ntiHi nrit Ärztinnen, — ■ Gynäkologm — ihr Iwnt ist meist völlig unzu- ge. Aber nicht die Soldatenkü- laflVth 5AVUT 

ozden nehmen Rück- p ranlLn maM . bg«m s * n ^ 11111 ^ 2ar reichend. Sie sollen zum K3- che ist daran schuld, — denn (Schluss von S. 3) yeu Zivilisten unverzüglich cin- 

diese Schwiwfgkeiten. - . ~ Cfgi— wenn irgend etwas nicht klappt chendieust herangezogen werden, man ist nach emähruneswissen- stellen. Wenn sich die PLO -Par- 

” 1 '""""TJIir nachmittags kommt ^ ^ und es gDL mit nicht routine- haben aber keinen Soldateosta- schaftlicheu Beratungen dazu heit in einem zukünftigen Palä- tisanen' zu nennen belieben — 

räKuscfeSIerüx erst wie- Mtmroc* belohnt*”» Antwort dö Schwierigkeiten fertig tus. übergangen. Kalorien abzubauen stinenserstaaL mit autonomen, wie sic übrigens auch von einem 

leimallkfaen Gezeft an. 1 _- hah . en ' zu wenden. i und mehr Vitamine, Obst and Rechten — nationalen Minder-; Teil der »grpftschen Presse be^ 

ge Mäddw«, das im j. . . . . . ^ Die aDgememe Ansicht, dass Mädchen mit Abitur können Gemüse zu verabreichen. Die heilsrechten, wie wir sie auch zeichnet werden — so soll sie 

rr“! seulC Mrafe unverheiratete Mädchen im heim Militär Berufe in Intensiv- Versuchung liegt in der — Sehe- unseren israelischen Arabern zu- sich auch gefälligst an die 

VTLASSUNGEN _ Alter von 18 Jahren aufoma- kursen erlernen, die sie auch kemkantine. Da werden Sussig- sprechen — könnte einerseits ei-.' Kriepsgeseize echter Partisanen. 

LANDESSÜDEN A. G. tisch zum Militär einrucken, später ausöbeu können. Etwa keiten en masse gekauft, ge-! ue Brücke der Versündigung die keine schutzlosen Zivilisten 

Jruar war die Lage am 740 Bemfszweige stehen zur lutscht und geknabbert und die zwischen den beiden Nachbar-, ancreifen. halten, 

arkt im Landenden . - Wahl. Die Mädchen — und das Pakete von zuhause geben den Staaten bilden, und würde an-. Eine Fon Setzung der nazisrj- 

=rt Etwa 1 300 Ar bei- I I sind weit mehr, als im Allgemei- Rest dererseits — - im Einklang miti sehen Meuchelmordmethoden 


zen — Tsebaikowsky, Rodri- 1 
go. Beethoven. Mendelssohn, j 
Respigbi. Händel. Gastoldi.J 
12.05 Daniel Adni fKla\1er'l. 
— Mendelssohn: 6 Lieder j 
ohne Worte: Debussy: 6 Pre-' 
ludes (aus dem 1. Band):| 
Beethoven: Zweiter Satz aus • 


23.05 Wunsch Programm — 
Mozart: Requiem mit Sheila 
Armstrong, Janet Baker. Ni- 
colai Gedda. Dietrich Fi- 
scher-Dieskau, John Alldis 
Choir und Englischem Knm- 
merorchester. Dirigent Daniel 
Barenboim. 



M * H1 IWhll> ™ - . R ^ Ch ~ Frau Mdr Tanken mos, kann 
diese Schwierigen. ^ ^ 

war Stalin 

\Tbr nachmittags kommt ^ ^ ^ ^ „jj dv 

unenschalenn erst me- feeIohntr Antwort des 

«imallfcfaen Gneft m. Rad^E „getn 

ge Mädchen, das fm rfdrt seine strafe — 

«iTLASSUNGEN ^ ^ ^hreJT 
LANDESSCDEN . A, G. 

5 ruar war die Lage am 
irkt im Landessüden _ _ 

srL Etwa 1300 Ar bei- ^ 

■«ÄSÄrÄ KA»*- LÄUFER 

3 V, "f^ mS T" e -Z N AHA RIA — am Meeressfrand 

e. Letzthin sind einige 

gen über bevorstehende *1 E? D - 

tgen von ArbeJtem bei 

eitsamtern eingelanfen. TeL 920130 — POB 176 

P£SSACH GEOEFFNET • TRADITIONELLER SEDER 


N A V E H 

(Schluss von S. 3) 


S A V 0 Y 

«eu Zivilisten un\’erzüalich ein- 
stellen. Wenn sich die PLO -Par- 


RADIO und FERNSEHEN 


* * 


•^5 




NT AG, 16,3.1975 Proeramm B: Mann kt gefährlich"; 18.051 ,nuai 1C,LUÜ= unöKuung.. uinm unu einigen janren mrai-. 

richten: jede Stunde 6.10 MorgengymnasÄ; 620 .These und Anti-These" — über Mangelndes Hnführun^verraö-| leben zum CHEN zuruefckom- 
Prognwmn A: Musikalische Uhr; 6^9 Eine Mi- aussergewöfantiche Forschungen; Sen m die Gemeinschaft kt hau- men und dort Karriere machen. 

05 »"d 10-05 Morgen- nute Hebräisch; 7.35 Gesänge; 19.05 und 20.05 Radiosport: inanorvvvvvvvtfwvwvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvwtfvvvvvvvvvvvvvwvvvw' 

— Teig mann, Haydn, 7.55 „Grünes Licht”; 8.15 Mor- 21.05 *Der Khan von Schaar 

ahn, MuasorgsJti — Ra- genprogramm; 10.05 Für die Haigai” (Wiederholung); 22.05 T TIT ilDD || |J D A Hfl |UV 

rak, ProkoSeff; 11.00 Hausfrau; 12.05 Im Arbeits- Wunsch Programm — Chansons ■“ M. MM M MMf V W « » Itt IVA 
lidies Hebräisch; 11.15 rhythmus; 12J0 Unsere Lieder, und Einakter; 23.05 „Aof der «wywwww w 

? Programm für Schn- 13.05 Chansons und NeuigkeF- Linie" (Natan Dunewitz); 23.53 AVW . i nmiaaTTM. 

) und 12.05 Lied und ten; 14.10 und 15.05 „Dir und Mitieniachtsgesproch — Dr. 4,™™. ^ G ‘ 

SSL?" ■ 0tar d “ SÄÄ ARNON: The Hotse in ^e Grey 
findra Katz spielt So- nnd Begriffe: 16.10 Eine Mi- KIbbutz . 

s 31 Nr. 2 von Beetho- nute Hebräisch; 16.11, 16 .35. In der -Nacht zwischen den Tan 

05 Jißttagsiottzert' — 17.10 trad J8.05 Chaasonspa- Nachricbtensendungen Jejcfate ' 

- KOÄ ^ ^ Cha “° nS - “0? Man - SÄ iSued Tiger 

Rosen; J8A5 TägUcber Sport, Sdinffcrnsehprogramm: A StrecW3r Man ^ ** 

4.10 Für Mutter und bericht; 21.05 ^>ie Angelegen- 9.05, 10.00 und 12.00 NmurfDesnu ™ 


LÄUFER 1 1,611 angenommen wird — die Mehr Umgang mit der Waffe [einer SonderkTausel in einem zu-] sollte hingegen zur eindeutigen 

beim Eintritt ins Militär keine und mehr Wachdienst stellen er- künftigen Friedenss-erimg mh( Folge haben, dass der zukunfti- 

- am Meeresstrand festen Zukunftspläne haben, kön- hSbte Anforderungen an die jun- dem palästinensischen Nachbar- jae Pülästinastaat in der Xach- 

uen meist durch psychologische ge Soldatio und stärken ihr Staat — mit einer beschrankten 1 harsdiaft Israels zunehmend in 
3 — und psychotechniscbe Eignungs- Selbstbewusstsein. Und immer Anzahl von Waffen zur Selbst- j einen bi-nationalen arabisch — jü- 

teste beraten und in bestimmte, mehr Plätze an allen Stellen, Verteidigung in ihren Siedlungs-| dischen Staat verwandelt werden 

— POB 176 , zielsichere Bahnen gelenkt wer- in allen Einheiten sollen von punkten ausgestattet sein. i würde. Dies wäre keine Repres- 

TRADITIONELLER SEDER deQ - Mädchen besetzt werden: Fah-j Gleichzeitig sollten wir es al- s:die des .'udenstaates, sondern 

rerinnen, medizinische Berufe Jen Extremisten im paJästinenst- eine der Freien Welt logisch 

" " UEBKR G ANGS- und „Verbindungsmann". Psy- sehen Lager klarmachen, dass verständliche legitime Selbst* 

^ T ^ m rri ltlIf I - rr .^ h n SCHWIERIGKEITEN cholocie und Soziologie können wir bereit wären, auf jede zu- wehrmassnahme einer von 120 

imniwmn ff 1 Der Uebergang vom gut be- OfGzie rinnen auf Kosten der künftige Besiedlung der besetz- 1 Millionen Feinden umzingelten 
| S hüteten, bürgerlichen Zuhause Heeresleitung an der Universität ( e n Gebiete von mm an zu ver- [drei Millionen zählenden, um 

5 3 zum Militär mit den ersten, studieren. Es ist statistisch er- achten, falls alle Palästinenser-: ihr nationales und physisches 

~ . __ schweren Wochen des Intensiv- wiesen, dass immer häufiger hö- verbände ausnahmslos den tndi-1 Fortbestehen ringenden Geinein- 

* -mir imrauinnnr— ansbHdnngsknises erfordert eine here Offizierinnen nach dem Stu- virtuellen wahllosen Terror ge- 1 schaft. 

Mann ist cefährlich”; 18.05 ^cht ganz leichte UmsteDnng. dinm und einigen Jahren Privat- j — — j 


EIN 0 PR 0 GRAMM 






TEL'- AVIV s 


CINEMA ONE: The Man with 
the Golden Gun 
CINEMA TWO: A Streetcar 
Naraed Destre 


JERUSALEM : 


Flanuel Snit 
CHEN: Walking TaD 
EDEN: Airport 1975 
EDISON: A Girl Called Tiger 
HABfRAH: The Man with the 
Golden Gun 


: 0 5 uSi - U iw »Äf ">*> Naturkunde;- 10.45 Ftau- A* ot ^«.geauce reiW^EM: Cataret 

- 2.35 HM*. U. -g*!«« “ SÄf joZ^^TL^ 


für Lehrer nnd Schüler der; 2io5 Die dreister Jahre Zeichnen; 13.00 Biologie; (eben- |° RGIL * U WOmard * “ 

dschulen; 15 J0 Buch- in den HoHywooder Studios so. 14.55, 15.17 und 1537); f **“ 

ng: 16.10 Eine Min«- (Wiederholung); 23.05 nnd 00.10 16.00 Handfertigkeitsuntemcht: ESTHER. La moutarde me j ORION. Zardoz 

äsU 16.11 JWusica Offene Toor. 16.15 Englisch; 1635 Das I*- “ \°™ A: on * e 

von Ami Maavam. Ed- Sender Hs ben der Siedler in Amerika — Cra?y Sex | River Kwai 

»e, L Malz: Leon 19X10 nnd 20.00 Nachrichten; Heimarbeit;- 16 34 „Angehender GORDON: Tom Jones | RON: The Conversaticm 

dnr 17 10 Musik fnr 19-05 und 20.05 Melodie und Führer” *— Der KJasseovorstend H ^ D; ^ Man wJ * ÜJ * \ SEMODOR: Women in Love 

— Schabnt: Messe Nr. Gesang. and die Schülar. , 

5 tJber Menschen und MUBw»*»: ggj A ‘ 

1830 Israelische Ge- 6.05 nnd 7.05 MocgpakEnge; Ferasebprosrnnnm-- . , 

im Anslande; 18.50 8.05, 17.05 und 00.05 Nach- 1730 Nachrichten; 1732 „AB- MOGRABI: Chmatown AMTHTTHEATRE: I 

Vlon: Die Landschaft richtenjournale; 9.05 Grüsse mit ce im Wunderland", drittes Ka- OPHIR: Airport 1975 and Pray 

Landes; 3SJ5 Für den einem Lied; 9J5 Jerosakm- pitel; 18.30 bis 20.00 Programm ORDAN: Savage ARMON: The Man i 

; 1935 Leichte klassi- Gespräch; 10.05 und 1105 und Nachrichten in arabischer ORLY: Angela Golden Gun 

*&; 19JQ Rezitation .Wann und schmackhaft"; 10.55 Sprache; 20.00 Wochenschau PARIS: L’amour tfapres midi ATZMON: Cat and 

Bibd: 20.05 Ans unse- Programm mir Uri Sela; 1135 für die Jugend; 2030 Mabat; PEER: The Pnsoner trf Secood CHEN; Airport 1975 

tssnsSlen das IPO Erzählungen ans der ersten Hätf- 21.00 JDie - Zoo-Bände" „The Avenr» M1RON: The Avenge 





MITTEILUNG AN DIE ABONNENTEN 
IN HAIFA 

Die Zahlung der zweiten Abonnementsrate ist fällig 
zwischen Sonntag. 23.3. und Donnerstag. 10.4.1 97 S. 
Zahlung wird in den IPO-Eiiros. Bet Hakranot. Herzistr. 16, 
entgegen genommen, täglich zwischen 10 — 13, 16 — IS Uhr. 
Freitag 10-13 Uhr oder per Post (unter Beilage von H. 1.45) 

SPAREN SIE ZEIT — ZAHLEN SIE PER POST 
Bille, vergessen Sie nicht. Recbnungscoupon beizu legen. 


HAIFA r 

AMTHTTHEATRE: KO) 
and Pray 

ARMON: The Man with the 
Golden Gun 

ATZMON: Cat and Mouse 


zmsSlen — das IPO Erzählungen aas der eisten HSlf- 21AJU zoo-uanae“ „ine «»»« MIRON: The Avenger Justiee 

ivkrkonzert Nr. 2 von te des Jahrimndem (Mordcchai Zoo Gang" viertes Kapitel: „Die STUDIO: The Dave MORIAH: Valley of the Dolk 

i nnd Symphonie Nr. Nao rk 12.05 Stern zor hfittags- FaDe"'; Die Mitglieder der „Zoo- TC HEL ET: W. R. — The 

„Erste tmd letzte" zeit - mit Lior Jt** 1235 Bande* helfen 'der Polizei bei Mystenes of the Otganian ORAH: Stavwky 

alnng) — Bda Bartok; „Stars and Stripes; 13.05 Der der Anfbrioguns. einer Gold- TEL-AVIV: The White Fang ORDAN: Blue Angel 

r Vorhang geht auf dritte Mann — Radiospiel (Wie- sdhi u ug gl erfeande und sie «eh- ZAFON: Les Violons da Bai 

«spräche" von Jean dexholung); 1 335 BGtte2nDgen len zn diesem Zw«± gefSlsdftes RAMAT GAN: ORJON: Fepea 

• 2305 „fnwmm wi. Sr Soldat«); 14.05 und 15.05 Geld und sddiessen sich der KINO LILLY: 7.00 nnd 930 ORLY: Some Uke ft Hot 
Stefan. CheruKm und ^wei bis vier"; 16.05 Mit Üntenwdt an. For Pete’ä Saite mit Bartara PEER: Crazy Sex 

30JO Ein fr™™* Ge- einer Untet&altan8Hn®pe — 2130 DötnnißDlflrteiicJiC 22.40 Strefand <7. u. letzte Woche); RON: Verdict 

jjsc 1740 JÄacs Tagesabachwtt, Nachrichten. 4.00 Xhc Oatiaha Bor SHAYJTi Winmng 


ORAH: Stavisky 
ORDAN: Blue Angel 

ORJON: Pepea 


APOTHEKEN- TOD AERZTEDIENST 


I Sonntag, nuclils bi* 23 Uhr ; Masi-n Uai»< Adom: Aerzte- 
! Kitar Hamedina- Tel. 258046. ; Nachtdienst T.-.A.: Tel. 614333: 
! Jehuda Haiew 67. Tel. 612474. ! oder 101 von S Uhr abends bis 
Ramat Gan und Umgi'bimg i ? Uhr morgens, 
j Ariosoroff S1 . Tel. 72J4S9. Knpat Cholim «Mnccabi"- 

Bnei Brak: Kikar Hajsscbiwa Aerztediensi im ganzen Land 
I Petach Tikwo: Chowewe Zion ' beim M1JA. 
f Str. 13. ! Kupat Ctiolhn ^AssaP. Tei- 

‘ Herzlia u. l'mgebuug: Raa na- j Aviv. Tel. 101. Gusch Dan, Tel. 
ina. Achusa 78. j 781111: Bat Jam. Tel. 863333; 

j Netania: Herzl 36. Tel. Z2739. ! Chofon. Telefon 843133: Haifa, 
i Bat Jam: Balfour 9. ■ Allgemeinter und Kinderarzt, Te- 

I Cholon: Hahisradrni 80. lefon 254530. 

I Beer Schewar KKL JOS. | 

| Haifa bi« 21 Uhr: Kibbuz. Ga-; Kupat Cholim .Mertasit Tel- 
jlujot 42. Tel. 66305S. — Ab! Aviv — jaffo: MDA, Mazestr. 13. 

• 21 UbnMDA, TeL 512233. Kir-j Tel. J01. von S Uhr abds bis 
!jat Elieser. i7 Uhr morcens, Dr. Watts. Al- 

j A ERZTEN ACHTD1ENST1 ( lenbystr. 50, Telefon 538S8 .nur 

I Dr. Har Even, Epstein 5, Te- 1 tagsüber}; Dr. Marc Dona. H* 
2 Isfort 4432SL J chaschmooaim 4, TeL 24S22Ä. 
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Aegypten-Häftlinge erheben schwere 
Anklagen gegen die Regierung 


Indexstelgerung — und VefbffipBgeni' 


Der VrubiOTCherindes hat sSdi.faii Februar nra 
laut den FestateBnngei» des Statistischen Amtes «hobt I 


n ■'*&&**. 


Steigerung entspricht den vorher geänsserten Erwartung 
and fct in erster Linie auf die Erhöhung der Pnäse 1 


»««»»»•••••iiuiHM» jrj^! EBffllnae aus der Zeit ser Jahren Chef des Informa- bitteraog über diese Ferasehsenr 

TW’171 nm&n der „AfETC" in den fünfziger lionsdienst« war. Abraham Dar, dang, diu nur ™ 

I Ml H SW UM i Al?" jl^TcAdbtn um Freitag der unter dem Namen John Dar- neuen 

l'HZ arm .WS flW=aH ra .I0VR raron BPSM! » ’äfc abend in einer Feraseh-Sendimg Uns als Beauftragter Israels m Anlass gehen kam. MOTChebe- 
” as » nrV rn* Vs? rn !*r aen TS -Tnam irewca (afiässifcfa des 20. Jahrestages Aegypten tätig war, spradi von zeichneten sie als emen ,^U- 

ÜL? JI ,* im na T.0 T1Ö in S*W MWIR Ihrer Vemrteaungl schwere An, einem schweren Missgriff des scheu Quetscht«- 
‘ flSöa niI?irn ,IW ’ 117 n ™ mopcTO Magen gegen die israelischen Be- Generalstabschefs (damals Dar sehe Dayan, andere waren der 

. 2* um— •« bnn!<>n An Cwnimw betei- yan) und des militä rischen In- Auffassung, dass man da 1 an 

O’Trsn tes m*T ßgten sich Robert IDassaf Victor formationsdienstes, die die Mit- schwierigen Ausemande^nn- 

■anVma IE XISBft -VSIS”» JlTtf ÜS l 3110 T 3 ^ *' mfi Marcelle NInio, die 14 glieder der Groppe in leachtfer- gen mit Dr. Kissmger beßndli- 


- « i w Ü «■* BW ** « ~ I dass man der Gnjjpe n^ - ^ = 

,a.V7I? -H- ^ - n T TlMp^wn^SMtfrrf i ' Sie berichteten über Einzel- iaube, dn Bndi über Ihre Er- ^nddtch gewählt worden. 

WUT ««*1 mre •«* ISL^ÄT-SfcS u Ä _ i __ 
^ m ai .«• »’sm am ... »an taMveB»« -S ^ KP.II ÄW 

vexsneht >«»♦*■» , sie 195d bei der fentKchieit zu bringen and die I ü. äj 

* y , Sinai- Aktion im Anstansch ge- Debatte über die unglückselige 

* __ na DIU aen ägyptische Soldaten frei zu Affäre obzuschliessen. — Nach 17 Al 

DIE STUHDE DER REGIERUNG RABIN horten von ei- Meinuns von Marcelle N iiho be- Vllg 

._ nem ägyptischen, politischen steht jedoch die Neigung, die 

Wem nicht alle Anzeichen geset* ZTcS Häftling. Mustafa Amin, dass Tatsachen zu unterdrücken und 

frS SP-, ist die Sbmde *r nlcto b^MnWn- ^ ^ Forde rm..en * za verschwagea. Ataf (Ite.) Efcaaa to 


Früchte, Gemüse und andere Nahrungsmittel zurück \ 
führen. D^egen sind Textilien und Schuhe wegen der A- " 
Verkäufe im Preise gesunken. 

Die Entwicklung für den März, der an skh imn 
rfn«. weitere Judessteigerang an bring» P 0 ^ Stet s - 
noch bearleflen, weil jetzt die verschiedenen Veit 
Hgnnggaktionen wirksam werden. 

Eier werden um acht Agorot ab bente gesenkt, ha 
dem Oberrabbmer Joseph gegen den Verinlligmigsstair 
auf den Eiern nichts mehr einzttwenden hat. Dies gab i 
DndffirtschaflsnilristBr tJsan bekannt. Ferner wird friscr 
Fleisch verbüfigt und soll nm drei bis vier IL im P» 
berant ergehen, _ - 

Die des LandwirischaÖSr t . 

des Etandelsministeriams arbeitet auf vollen Touren, -r- 


1 ,-. ... !Oße.r. ■ «cf*:.. 
i x-*^ 




1 ifcÄr' ; 

t fy» -# 1 


t v .«fiuwtihir 




Ben Arzi soU Generaldkekw^ ; 
von Amidar werden il ; „i h, itit 

1 ■ * * M. ^ 



AInf (Res.) Efralm Ben-And, I respoodenten, dass er seine ganze 


Alderoti erklärte, er haä.- ** 



; za verscnweigea. Ami (Kes.) rxraim »eu-Ara, ig.^uuuju- 1 .. >««w . 

R^ma Rabiu gekommen. Es gegemH« synen, o. m i' dkser Richttmg fiesteflt habe. Sowohl za Beghm als auch Aee ^ Jahre Generaldirektor Zeit der GeseBschaft Amidar ne g^ Zeit Arba ____ 

E e^ um den Zeitpunkt, in dem auf der H3he von Golm^mn- 19ß7 J^Jcht klar, ob am Ende der Sendung erklärte YM1 EL AL war, wird in den widmen und deren Betrieb voll- für Amidar "' 

SL FiihrnnßsqnaUtäten und R- den ist, steh! nicht zor Petatte der Enar . der Sprecher des Feraseheös, „3^,^ Tag» zum Vorsitzen- kommen reorganisieren wolle, zige Krise sei Efgctos dt.- 

lebensnot- — ei“ Verhandhmg über Mar- dass Mosche Dayan und Benja- dea deS Dhcktormms von Ami- Er kenne zwar die Probleme chenschaften eines Jto.- 

PoshMraen an den Tag atteNmio beklagte sich dar- min Giwfi (der beute Graenddi- ^ Nachfolger von Zwi von Amidar wh mcht, * 

leffen muss. Dem Kabinett liegen Jordan wird es weder Rockzng Männer, die sie rektor des Sbemen-Konzems ist), Alderoti ernannt werden. werde sich jedoch in kurzer Zeit gen Mängel in der Art * 

S ^ ™ ® “ fU S “ ta ‘ Mh " Ben M ha.« eine Besp»- “ " ™ ^ SWÄ-STÄ . 

T ”’ , dereJ , 1 f :J1 ^ Ae^pten bemm h!,ttal - chnng mit Wointanninto lBz ^ sd bca sind von vielen fragt sagte Aldereti wr,i. . 

ed nto_^ f n wn iP^og EMIITERDNG UEBER DIE Ofer, in der er «c h daz sbe- Einwohnon von Anndar-Woh- le erst einmal längere Zr" 

fct nns Idar, dass Äe VosteBim- “ gönstiges An- ““ «> gefaimmert hatten, aer t ^^ [SSSEBSENDUNG ■ mit erklärte, dass ihm angebotene B€sdwerden ^ rien machen. 

E Sof^T SSTi— — ^ Amt - ««ahl b« ^ ■ v 

ägyptische President «*ou bento sein GonreniOT ^ ^ den fünfzä- Serien verschiedene Kreise Er- s agte auf Fragen von d« emg^ng», die bisher bei Tafltir Will Z US.. 

ame wieder hi Nablis und Jenin sit- Amidar ubhch- waren und die 

d^^Fronteo, w^irend die Re- ^ könnte. Warn er es ans Pro* Biinni« ifiiH« m ..,.J i u u »pi~iiii»^r j^mna— ■»— ^ vor allem in der. Ver ~ Obersten Gerid 

Saäass Ä»Ä“iZadok für komplette Durchführung ässä 


♦ % r 

** . *■ liVHl ' uiftMm' - 


■lerptqi vernanueu. uuu u*o _ . . tt ...immlrn 

die Devise Israels: Kompromiss, 

Kabo eine während die Araber weiter an 

er ld^ kommen «m^. der Hese ^ks oder nichts* fest- 

Rabin° soll mm ansgehöhlt wer- “*« ^ 

de “ Schalten woöeiu 

söodfe ToSt^ba ^tener; Rabfn hat eine 

sdirfnt Piatzfid» der rusche D» 


Zadok für komplette Durchführung 

der Ben Schacher-Empfehlungen 


Am pmp^iingwi, die bisher bei Tamir will an 

Amidar üblich -waren und die 

räh vor allem in der Ver- ObeTSfCU GeHcl 
schleppuag von Wühsdien von 

Einwohnern auf Reparaturen Der Knessetabgeordnete J 
usw. äusserten. el Tamir deutete in einem 

Der bisherige Generaldirektor fankinterview an, er wert 
von Amidar, Zwi Alderoti, er- an das Oberate Gericht w 
klarte in einem Rundfunkönter- wenn die grossen Partei- 
view, er habe sich zum Rüde- Gesetz über die Staatshü' 



5t t 


•• -;>• -*> 
"<■ 


. .--^1*. >X*< — 


Ulli KFBFBB WU1UWVM»»- — : B v 7- — „ .. 

" ' tritt entschlossen, weü er ach die Parteien und ihre Sc J ■• 

. _ _ . . -rf fies» Ausschuss isdmss und keine Kommission für die Misstände m der Gesell- durchsetzen sollten. Mittel: 

Jostizmimster Zadok erklärte! gimmg Beteüigung von Interessen- sebaft verantwortlich fiihle. We- or der näsi will Tamir diesd *s 


^ I. f— Hdpn Br. KtU H m « 1 *™ . . _ . . AlISSCJ’ lSS SCUWS» uin± suu- — . QUIOECUCU WUKU. SWüAtr- 

der Käsdic D“ Regierung Rabfn hat eine Jostizmimster Zadok unter Beteüiguiig von Interessen- sebaft verantwortlich fühle. We- order näsi wffl Tamir die*»* 

P L . ^ w schmale pariameutarische Basis, am Wochenende, dass der on ff®**-* 21 Anffwnne des Mi- ten gruppen dnzusetzen. Nach der die vorigen Direktion noch gefcen w rhind em. er 

Diplonm. i^nogradow ^nud ^ ^ ^rfrd sehr schnell der Beu Schadiar-Konunission ^ MeSS«von Zadok -oüen alle * hütteoi etwas vou den gnt ge- ^ 

^ breit weiden, wem sie Dr. Es- »«gelegte Bericht absolut die M bat • «h PlänJ^r Kommission geschlos- tarnten Fmanzaperationm des Zu anstenpohtiscbai , 

östii^e Spiel **-** singerKbr i machen wirf, dass Hoffnungen erfüllt, die die Re- wahrt euren Experten Aus- ^ der Krankenkaasenve^ erklärte Taxmr. der WcgTte 

tte. Bisher eat me b der Feldzug der direkten und „ j^efung sollte sich gegen watamg, Katz, gewusst Audi Kissingers sei sehr geffhri 

Sympathie Moskaus der rkli u. n nw j n - « r ig ficht . — *■ j xr— xrowtM.ii* imn-Tiaih Apt ft*, er nur von. einem Rücfcnt'* 




indirekten Drohung« uns nicht 

beeinftnss» wird und dass b- 
Hnssdn « dd«kt mäw*U*» ^ ^ — YexAMt finge- 

nnrtro ^ en : ^ -S2® heu kann, die den Weg zn ef- 

Pr. Bssin gere nem zweit» Südostesten eta«. 

™ h . S * jJS! Die Vorschläge der Regierung 

Rsbin ward» bereits vor einiger 
^ ST voigdegt, wobei am einige 

neu Suezhmal mri tmff ». m^ m fiir oder weniger 

tänsche Vwhereilmeen. md» ^ ^ ^ wert« 

wenn Sadfi verapneht, er wrie ^ ^ 

Israel weht angreifcn. Jenseits . -w AnsHam- 


sen durchgesetzt weruen, unu juearers aer Äjamtenjsa».Bnvcr- ■ 

die Reperung sollte sich gegen watamg, Katz, gewusst Audi Kissingers sei sehr Erf ährt 



die KegJCXUDg 301ns &*V11 bce™ whiluo^, aou, ^ r 

Aufspaltung der Empfehlungen die Kontrolle innerhalb der Ge- er mir von einem Rücfasfcj-.jl! - :^ 7 * t 
[wehren. Seilschaft habe diese Mach«- anderen führe, während »Ävj * 


Seilschaft habe diese Mach«- anderen führe, während 


. i chaft« nicht airfdecken kön- nem wirklich« Fried« ^ 
Zadok hatte selbst einmal ei- ne _ -„j ^as hätte er angesichts Rede sei. Israel solle sic 


gruppen vertreten waren. Gera- töan«. 
de auf Grund seiner Erfahnm- 


■ m -r -iSJttaB^iw 

- _ ■ 1 c*i , ifi ■ -■-zr' -r teni 

- • ■*, 'WfiHl: 


BGU * Kilometer mehr oder weniger . . , . . _ gen war er zur Uebexzengung 

Arische Vorbereitungen, and» arf dem <fiskaäer t werden NOCH Vier KlllbS Hafefl TltßlCnanCeil gekommen, dass nur eine Grup- 

wemt Sadat verspricht «nwfc fca 3^ ohne Kriegsvenricht ^ on unserem ad-Sportkorrespoiidente» pe von Fachleuten die Ent- 

Israel ficht augreifco. Jßnscrfs Ag ^^ m „nd firne AusUam- Nur noch vier Klubs besitzen f schoa-Hapoel Haifa 5dJ, Mak- Scheidung über so schwierige 

des Meeres wird der arabisrfie ^ Syriens und Jordaniens der 2 4. Meisterschaftsnm- 1 kabi Jaffa-Hapoel Cbedera 1:1. Probleme wie Steuerfragen tref- 
Boykott mit Energie weiter be- . Eifiemm geben. Aa w^chaiier echte Titel- ! fen müsse. Gerade die fachliche 


Energie «s kehre Eimgnng geben. ^ dcr FossbaUer echte Titel-! 

S“ 4 «” e ,S^ u n f«-w. WenD die R *« kräng dfirei ,*3^^ Der TaheUcuführer, ; 

bedroht der ägyptische Botsdiaf- wird sie vMleidW von n«-, Schewa. konnte set-s 


aus dem Land4 


TABELLE 


bedroht der ^ptßcüe o - ^ w ^ vieDeicht von Hapofi Beer Schewa, konnte sei- 
ter fn den LSA Gntal das ^n- ^ wurden, aber ^Vorsprnxis. dank einem 5ns- 1. Hapoel Beer Schewa 

» Judenörn* *mt Vermchtuj de ^ fifi, fa fcme] selbst den ^ über d« Ta- 2. Mrikkabi Netama 

und begibt sich damit rat die Ria- pta v^aatwmtm&be- tetomSUtitca, Makkahi Petach- 3. Hapoel Jerusalem 

heu der Koalition, «he aus Ga- ynßsten Fahrnng skhern — und tjj— ^ zwei Punkte ansdeh-; 4. ScbimscÄon 

daß, M Amin ™d «aer » ist fifi, vieneicht aDes, De ~ ^ ^fifinfiüg der Zweite.! 5. Hapoel Haifa 

^igerf PtesW^l^ Jde J^JP. Hapoel Td| 6. Hapoel Chedera 

dem saudischen UN-Delegierten i' n -! 7. Makkabi Tel-Aviv 

Baroodi Besteht i te. , ! «. Hwoel Eta Saba 


Verein 


dem sandisefaen U!N -Delegierten [ j 1ibW Shpr tnrlose<; Un-I 7. Makkabi Tel-Aviv 2S Vorbereitung seiner Empfefalon- Stadträte für Verletzung d. Bau- storben. Er selbst hatte 

Baroodi besteht. j.— ,unuu, tMU *" tnnDtJnaf 1 e ntschie den hmanskam. I Hapoel Klar Saba 24 gebraucht. Zadok setzt auf Vorschriften verantwortiieh ge- Schreck« der Hitlerzeit 

Dieser Feldzug der Drohungen | upye TARIFE Den dritten Platz bestätigte 9- Belar Jerusalem 23 die Empfehlung« der Schachar- «narb t werden können. Nach macht und hatte es siet 

und des Drucks wird Fortgesetzt j Hapoel Jerusalem mit einem Ua- IO. Beter Tel-Aviv 23 Kommission auch die Hoffnung. Meinung des Bürgermeisters Ziel gesetzt der Geschic 

obwohl Israel ridb uadi dem FUER WASSER ^ Sieg Hafcoah M akkab i H. Hapoel Petach Tikwa 23 dass s i c h fi e steuermoral erireb- Ejkm müssen die Mitglieder der sdiung über diese Zeit z 
mörderischen Angriff in T-A Ramat Gan. Vierter ist nnn 12. Hakoah Makkabi R.G. 23 bessern und der Umfang Kommonalbehörden die gleiche nen. Er hatte der Leitun 

jeder Reak tion e nthalten und sei- D f r * l ‘’ p,m:: ™ s ^ ra ® w Schimschon Tel-Aviv, dank ei- 13. Makkabi Jaffa 22 ^er Hintemehnngeu wesentlich Immunität wie Abgeordnete ge- Jad Waschern angehört 

u« guten Wfflen gezeigt hat. ret fatf neue Tn&Jk J* \£ r Hapoel 14. Hapoel Tel-Aviv 20 wird. fiessen. stand an der Spitze einer 

Der Eindruck dieses Anschlages fest^setet. Vmb - Hfifa mti 5-0 wobei allein Dam- 1 15. Bnt? Jehuda 18 I Dia Polizei wDl jetzt gegen abteüung für die Geschieh 

Ist sehr schnell verflogen, die m Zttimna oeim Konsum ™ ! 16 . Makkabi PetaCh Tikwa 11 I inzwischen hat der General- arabische Geldwechsler in Ost- Hitlerzeit im Rahm« de: 

™«*T,Wwvf>n Onfcr find ver- Hause folgende Satze zu zahlen: ti drei Tore scaoss. ■ pnc ^ M w M n«m. um«.)«» <«!■ rirh 


Dieser Feldzug der Drohung« j 
und des Drucks wird fortgesetzt, j 
obwohl Israel sich nach dem j 
mörderischen Angriff in T-A j 


fen müsse. Gerade die fachliche 

Qualifizierung und die Unab- Der Vorsitzende der Gemein- ten im Stile der Tel Avr^>- 
Punkte Bangigkeit von politisch« oder dezentrale, Bürgermeister Pin- lienblnmstr. (und zwar B»' 
32 wirtschaftlich« Grupp« hat es ch&s Ejlon, will ollen Bürger- fen) befassen: :• 

30 der Kommission möglich ge- meistern und Stad träten empfeh- Der Arzt, Dr. Mark ' j 
29 macht, ein« vorurteilsfrei« len, ihren Rücktritt zu erklä- feddL, der sich auch als 
28 sachli ch« Bericht vorznlegen. ren. Er will auf diese Weise ge- scher in der Zeit der Hilf 
26 Der Ausschuss hat auch nur gen den Plan protestieren, dass tastrophe einen Namen gf' 
26 verhältnismässig kurze Zeit zur in Zukunft . Bürgermeister und hatte, ist am Wochenend- . 
26 Vorbereitung seiner Empfefalon- Stad träte für Verletzung d. Bau- storben. Er selbst hatte-. 
24 gen gebraucht. Zadok setzt auf Vorschriften verantwortiieh ge- Schreck« der Hitlerzeit 
23 die Empfehlung« der Schadiar- macht werden können. Nach macht und hatte es siel % 
23 Kommission auch die Hoffnung. Meinung des Bürgermeisters Ziel gesetzt der Geschic 
23 dass sich die Stenermoral erheb- Ejkm müssen die Mitglieder der schung über diese Zeit z 


mm 

mm 
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der Hinterziehungen wesentlich Immunität wie Abgeordnete ge- Jad Waschern angehört 
zurückgeh« wird. jniessen. stand an der Spitze einer . _ 


Die Polizei will jetzt geg« abteüung für die Geschieh ’ - 
Inzwischen hat der General- arabische Geldwechsler in Ost- Hitlerzeit im Rahm« de:. '- c-. 


« omu — , g-, 7i|M«r H drei Tore SOOSS. i * aii*wi3*.ircu U«. w dmuuuic vciuncvuöiti tu var u tuc u ffiL uu A 

fif unsdnddigen Opfer sind ver- Hause folgende^ ^ Tabellenende hat sich die sekrelär der HIstadrnt, Meschei, Jerusalem vorgeben, die sich Ilan-UnrversitäL 

gessen. und die Welt denkt mir Für tue erstes AS* ^ Makkabi Petach Tikwa . TOTO-GEWINISiKOLONNE ebne Facti kommission der Hista- praktisch mit Devisen-Schwarz- Der Generalsekretär de 

an Gehrimdiplomatie u. piöchie prc cbm., wei hoffnungslos verschlechtert, da!x X2 X 1 11X21 111 drnt eingesetzt, die die Vorschlä- handel befassen. Das Fernsehen stadnrt, MescheL wafld» ' 

Sadat als Friedensengel und Is- 14ö A& pro com^^ ^ Mannschaft als einzige derj jge des Ben Schach ar Ansschna- brachte eine Reportage, in der auch an die Sendelei tum 1 

rad als Jjartpäfiä^’ und „wl- «s A & F™ Tabelte nhälfte keinen; A-LIGA | ses prüfen soll. Der Kommission deutlich dafgestcDt wurde, dass an die Organisation der ' 

derspenstig” hiustellen. scmeOCTe MEmte ^ pmnfct cewami und non schon | Nordgnippe: Hapoel Tirat] gehören an: A. Woschtschina, viele Geldwechsler in der Saleh meore und Techniker, 


"• 1 . 


— ■ 0 — " . . . , . .. . “ __ D fl . jehuda! Gan — Aiassaui wkw» *•»' sene reiz. muguGocr ucr bmut 

Kambodscha beobachten, sch«* überprüfen und [eventuell ^1™ Ptefc kam I Hapoel Naharia^-Hapoel Nach- missten soll« mit d« veradiie. 
uns das v* nnu » ^besser fab- den mg« vornehmen. iSSr^hOi^ *tf ri-lliefoa Hapoel Tlberias-Betor deo « Gewerkschaftsoi^tio- 

Tm ~ er ^ V“ ™ ^ 1 „Lat «mnutliprf: i^Rettun" ucsrechnen. da alle Netania Id); Hapoel Bnei Naza- nen Zusammentreffen und tfil 

13,8 d ialiat appelliert vor ^f5äeÄi: Mannschaften ret— Hapoel Netania 2:1; Ha- ihnen die Auswirkung« der FS- 
GescfaKhte stelten werd en. . diesmal mir eilten Punkt hinzu- Ipoel Zfat— Makkabi Herriia OKHjne der Ben Sthachar-Kommis- 

anWlen — i^«l Hmilb_Hap«l Kinatl vion nSrttn.. 

hrimma nörem Hae Gefahr n g- Der Tel-AWtt l‘ Süfcrunpe: Hapoel Lod-fla-' — ’ 

men und dort* deutliche Er- Lahai, sandte tan Tetegnumn an ERGEBNISSE I noJnSr JaakowO:l: Hapoel . 

Uänmgen die PosWou Israels d« Bürgenneister von Wx^ in JL _ Makkabi Schaan jim Dte zentrale Abteaung der \ 

festlegen: ohne ansdrüddidie dem er öte&wartmig «isspra^ Tel .^| 4ri; Lar Jaffa-Nes Ziona VA. KriminfipoOzei konnte in Ostje- 

Ej^gsverztehtseridärong AegyP" dass das Burgtheater rfodi noch Jertis^an . , H^joe ( ’ Pamle^-Hanoel Choton rosalem ein« arabisch« Ha-; 

Verrichte Israels nach Tel-Aviv komm« wrtdc^ H 30^Bat1S^&SkaH schisch^Sndler verhaft« beii 

fidti fa Betracht. Nur emrfft. Er machte d« **** ^ derf grosse Meng« HascteJI 

nee Bekenntnis zu «ed*^ «hteM MM SÄar 1* gefuud« wmden. Der Vcrhaf- j 

Vorgehen tomn eine wa & T *-. Aw sein ***&* JS? Li’ÄLtt Ha- Hanod Mannorek-Hapod Di- to» emer d« gissten 


Kambodscha beobachten, scheint überprüfen und eveo 
um daaa wir unso besser Eah- denmgra vornehmen, 
r« werden, je schneller wir un- 

sein Position klären und in» der LailElt SLppG 
Gesdrichte stell« werden. ^ 

Die Regienmg Rubin muss in; an Wiel 

dea nächsten Tagen alten Ge-j __ 

afinunanövem Hure Gefahr neh-l Der Tel-Aviver Büigennebter, 
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^boimenienf« und Änzejgenalifeiliui«; Tel. 326 j 
Ä bonnement Td-Avlv* Tel 724881 51 

Vfacht-Kedatfiön ab 1730 Iflnr, TeL 32675 

TctAtir» Baräkewet Stf. S$ 

^ AttK TeL 3ÜÜ1A * 
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